
Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zur Landtagswahl am 14. März 2021 kann die Erteilung
eines Wahlscheins schriftlich, elektronisch (z.B. per 
E-Mail, Internet oder Telefax) oder durch persönliche
Vorsprache bei der Gemeindeverwaltung beantragt wer-
den. Telefonische Anträge und Anträge per SMS sind
nicht zulässig. Wir bieten für Sie, ab 08.02.2021, die
Beantragung eines Wahlscheins per Internet auf unserer
Homepage www.edingen-neckarhausen.de an. Beim
Aufruf des Links „Landtagswahl am 14.03.2021 / Wahl-
scheinantrag“ erhalten Sie ein Erfassungsformular für
Ihre Antragsdaten. Die Daten auf Ihrer Wahlbenachrich-
tigung (die Wahlbenachrichtigungen werden in der Zeit
vom 08. bis 21.02.2021 zugestellt) sind in das Antrags-
formular einzutragen. Ihnen steht es offen, sich die
Unterlagen nach Hause oder an eine abweichende Ver-
sandanschrift senden zu lassen. Für die automatische
Prüfung Ihrer Daten benötigen wir unter anderem die
Eingabe Ihrer Wahlbezirks- und Wählernummer. Sollten
Ihre Antragsdaten nicht mit unserem dialogisierten Wäh-
lerverzeichnis übereinstimmen, erhalten Sie automatisch
einen Hinweis. Alternativ können Sie Ihren Wahlschein-
antrag auch rasch und einfach mit Ihrem Mobilgerät über
den QR-Code auf der Rückseite der Wahlbenachrichti-
gung aufrufen. Die meisten Daten sind hier bereits
hinterlegt – Sie erfassen nur Ihr Geburtsdatum und mög-
licherweise noch eine abweichende Versandadresse.
Ihre Antragsdaten werden verschlüsselt über das Inter-
net in eine Sammeldatei zur Abarbeitung übertragen. Der
Wahlschein und die Briefwahlunterlagen werden Ihnen
von uns anschließend per Deutsche Post bzw. Amtsbo-

ten zugestellt. Sollten Sie Ihre Wahlbenachrichtigung
nicht vorliegen haben, können Sie auch formlos per 
E-Mail an info@edingen-neckarhausen.de einen Wahl-
schein beantragen. In diesem Fall müssen Sie Ihren
Familiennamen, Ihre Vornamen, Ihr Geburtsdatum und
Ihre Wohnanschrift angeben. 
Kontakt:
Wahlamt, Gerhard Fischer, Telefon: 06203/808228, Fax:
06203/808213
E-Mail: gerhard.fischer@edingen-neckarhausen.de

Grünschnittsammlung 
Samstag:
13.02.2021
Öffnungszeiten: 
08.00 bis 12.00 Uhr
Allgemeine Hinweise:
Die Entsorgung von Grünschnitt erfolgt nur zu den ange-
gebenen Zeiten. Das widerrechtliche Abladen von Grün-
abfällen außerhalb der Annahmezeiten im freien Gelände
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit empfindlichen
Geldstrafen geahndet werden kann.
Angebot: 
Kostenfreie Entgegennahme kleinerer Mengen Grün-
schnitt von Einwohnern der Gemeinde Edingen-Neckar-
hausen.
Ort: 
Kompostanlage der A.M.T. GmbH. im Gewann „Die Mil-
ben“ (hinter der Bauschuttaufbereitungsanlage der Firma
SITA Bormann)

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN &
MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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Das Ordnungsamt informiert: Halten und
Parken an engen Stellen und auf dem Geh-
weg sowie im Bereich von Kreuzungen und
Einmündungen

Aufgrund zahlreicher Beschwerden weisen wir hiermit auf
die Vorschriften beim Halten und Parken hin.
Nach § 12 Straßenverkehrsordnung (StVO) ist das Halten
und Parken an engen Stellen verboten.
Eine Stelle gilt dann als eng, wenn die zur Durchfahrt ins-
gesamt verbleibende Restbreite für ein Fahrzeug mit
höchstzulässiger Breite zuzüglich 50 cm Seitenabstand
nicht ausreicht. Die höchstzulässige Breite eines Fahrzeu-
ges ergibt sich aus der Straßenverkehrszulassungsord-
nung und beträgt 2,55 m. Addiert man die 50 cm Seiten-
abstand, kommt man auf eine Mindestbreite von 3,05 m,
die gewährleistet sein muss. Jedoch sollten 3,10 m einge-
halten werden, um eine ausreichende Mindestbreite zu
garantieren.
Wie die Engstelle entsteht, ist dabei nicht von Belang. 
Dies gilt auch, wenn durch natürliche Ereignisse, wie etwa
Schneeablagerungen am Straßenrand, durch Baustellen
oder durch andere (eventuell sogar verbotswidrig) abge-
stellte Fahrzeuge entsteht. 

Wenn Sie durch das Abstellen Ihres Fahrzeuges die
Durchfahrt auf weniger als 3,10 m einengen würden,
müssen Sie ihr Fahrzeug an einer anderen Stelle
abstellen!
Der Verstoß gegen das Halten und das Parken an engen
Stellen stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, welche vom
Gemeindevollzugsdienst entsprechend geahndet wird. 
Das Parken an engen Stellen kann beispielweise auch
Einsatzkräften im Notfall das Erreichen des Einsatzortes
erheblich erschweren und schnelle Hilfe unmöglich
machen. Auch wird die AVR regelmäßig bei ihrer Arbeit
beeinträchtigt.
Des Weiteren ist nach § 12 Straßenverkehrsordnung das
Parken auf Gehwegen, unabhängig von der Fahrbahn-
breite, grundsätzlich verboten und kann als Ordnungswid-
rigkeit mit einem Bußgeld geahndet werden. 
Auf dem Gehweg darf nur geparkt werden, wenn es ent-
sprechende Verkehrszeichen erlauben. In Edingen-
Neckarhausen wird Gehwegparken geduldet, solange der
Gehweg für Fußgänger, Kinderwagen oder Rollstühle pro-
blemlos genutzt werden kann (Richtwert mindestens 1 m
ab Außenspiegel).
Beim Parken vor bzw. hinter Kreuzungen und Einmündun-
gen muss zusätzlich immer ein Mindestabstand von 5 m
zur gedachten Verlängerung der Bordsteinkante eingehal-
ten werden (§ 12 Abs. 3 StVO). Dies gilt auch, wenn diese
lediglich als Zufahrt zu einem Parkplatz oder ähnlichem
dienen.
Der Gemeindevollzugsdienst Edingen-Neckarhausen ist
angehalten, schwerwiegende Verstöße dieser Art zu ahn-
den. 
Kontakt: 
Ordnungsamt, Alexandra Eckardt, Telefon: 06203/808239
Ordnungsamt, Nicole Prestopine, Telefon: 06203/808243
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Corona-Hotlines: 
Gesundheitsamt Heidelberg:
Telefon: 06221 / 522-1881 
(Montag bis Freitag, 7.30 bis 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag, 09.00 bis 16.00 Uhr)
Landesgesundheitsamt:
Telefon: 0711 / 904-39555 
(Montag bis Sonntag, 9.00 bis 18.00 Uhr).
Bundesministerium für Gesundheit (Bürgertelefon) 
Telefon: 030 / 346465100
Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Telefon: 0800 / 0117722
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 
Fax: 030 / 340606607 
E-Mail: info.deaf@bmg.bund.de
info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Gebärdentelefon (Videotelefonie)
Homepage: www.gebaerdentelefon.de/bmg/

01.02.2021: Situation im Rhein-Neckar-Kreis 
Zahl der Fälle / Positive Testung*:
* Hier sind alle Fälle, auch die bereits als genesen gelten-
den sowie die verstorbenen Personen, enthalten 
14.056
Aktive Fälle**:
** Personen, die momentan positiv getestet sind und sich
deshalb in Quarantäne befinden
758
Genesene Personen:
12.980
Verstorbene Personen:
318

01.02.2021: Über Impfzentren und Mobile Impfteams
wurden bereits über 29 000 Impfungen durchgeführt /
Appell von Landrat Dallinger, Heidelbergs Oberbür-
germeister Prof. Dr. Würzner und Prof. Dr. Autenrieth
(Leitender Ärztlicher Direktors des UKHD) besonders
in Altenheimen weiter umsichtig zu sein
Auch wenn der Impfstoff nach wie vor nur begrenzt zur
Verfügung steht, wächst täglich die Zahl der geimpften
Menschen in unserer Region. Stand gestern Abend,
31.01. wurden in den Impfzentren in Heidelberg, Wein-
heim und Sinsheim, die das Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis im Auftrag des Landes betreibt, bereits über 29.000
Impfungen durchgeführt. 8.456 Personen haben sogar
schon ihre Zweitimpfung erhalten, gelten somit als
„durchgeimpft“ und mit einem guten Schutz gegen einem
schwereren Covid-19-Infektionsverlauf ausgestattet. In
der Gesamtzahl von über 29.000 Impfungen sind auch
diejenigen enthalten, die durch die Mobilen Impfteams
durchgeführt wurden. Im Rhein-Neckar-Kreis wurden
bereits 47 stationäre Alten- und Pflegeeinrichtungen
durch Mobile Impfteams angefahren und erstgeimpft, die
Zweitimpfung haben bereits die Bewohnenden von 19
Heimen erhalten. Derweil stehen im Rhein-Neckar-Kreis
noch in 25 Einrichtungen die Erstimpfungen aus. Wann

mit einem Abschluss der Impfungen in den stationären
Alten- und Pflegeeinrichtungen zu rechnen ist, kann nicht
konkret vorhergesagt werden. „Nach aktuellem Stand
gehen wir davon aus, dass die Erstimpfungen in den sta-
tionären Alten- und Pflegeeinrichtungen im Rhein-Neckar-
Kreis in der zweiten Februarhälfte abgeschlossen sein
werden“, sagt Christoph Schulze, ärztlicher Leiter der
vom Rhein-Neckar-Kreis betriebenen Impfzentren in Hei-
delberg, Weinheim und Sinsheim. Er betont, dass aber
weiterhin die Verfügbarkeit des Impfstoffs der begrenzen-
de Faktor sei. Umso wichtiger ist es, sich weiter konse-
quent an die vier AHAL-Regeln (Abstand halten, Hygiene-
Maßnahmen beachten, geeignete Schutzmasken tragen,
regelmäßig lüften) zu halten. Nicht zuletzt im Hinblick auf
die nun auch in unserer Region festgestellten Coronavi-
rus-Mutationen gilt es, besonders in den Alten- und Pfle-
geeinrichtungen im Landkreis und der Stadt Heidelberg,
weiter große Umsicht walten zu lassen. „Es wäre fatal,
wenn sich Bewohnende und Angehörige bei Besuchen
durch den Start der Impfkampagne oder die Schnelltests
in falscher Sicherheit wiegen. Nur weil Mama und Papa
beziehungsweise Oma und Opa geimpft sind, bedeutet
das noch lange nicht, dass die Pandemie vorbei ist“, sagt
Landrat Stefan Dallinger. Er hat mit Sorge Berichte ver-
nommen, wonach in Einzelfällen Angehörige zwar mit
FFP2-Masken die Einrichtung betreten haben, diese beim
Besuch im Zimmer jedoch abgenommen und ihre Ange-
hörigen innig umarmt haben. „Ich appelliere daher an alle
Angehörigen und Freunde von Bewohnenden in Altenhei-
men, dieselbe Vorsicht wie auch sonst walten zu lassen
und auf jeden Fall eine Maske zu tragen und Abstand zu
halten.“ „Pflegeheime sind nach wie vor die größten ‚Hot-
spots‘ in der Pandemie, die Corona-Sterblichkeit unter
Pflegebedürftigen ist besonders hoch“, weist der Heidel-
berger Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner auf
diesen Fakt hin. „Alleine in Heidelberg gehen fast 50 Pro-
zent aller Todesfälle im Zusammenhang mit dem Corona-
virus auf Fälle in Pflegeheimen zurück. Auch wenn die
Impfungen mit den mobilen Teams bereits laufen, sind wir
noch nicht über den Berg. Neue Mutationen des Virus
werden uns immer wieder vor Herausforderungen stel-
len“, so OB Würzner weiter. Prof. Dr. Ingo Autenrieth, Lei-
tender Ärztlicher Direktor des Universitätsklinikums Hei-
delberg (UKHD), ergänzt aus medizinischer Sicht: „Das
SARS-CoV-2-Virus hat sich verändert. Die entstandenen
und auch bei uns bereits nachgewiesenen neuen Mutatio-
nen sind leichter übertragbar, was die Ansteckungsgefahr
erhöht. Um die Verbreitung dieser Mutanten zu verzögern,
ist es unerlässlich, die Schutzmaßnahmen strikt einzuhal-
ten: Abstand halten, Kontakte reduzieren, Hygiene, lüften,
und Mund-Nasen-Schutz tragen. Für Altenheime lautet
die Empfehlung, FFP2-Masken zu tragen, da sie dichter
sind und Partikel besser filtern. Die FFP2-Maske ist somit
eine wichtige Maßnahme zum Schutz auch gerade der
älteren Bevölkerung und ein wesentlicher Mosaikstein in
der Pandemiebekämpfung.“ In einem gemeinsamen Sta-
tement wenden sich Dallinger, Prof. Dr. Würzner und Prof.
Dr. Autenrieth an alle, die zu Besuch oder sonst in Kontakt
mit Bewohnerinnen und Bewohnern in den Pflegheimen
sind: „Seien Sie bitte umsichtig. Besuchen Sie ihre Ange-
hörigen nur nach einem negativen Schnelltest. Tragen Sie
konsequent die FFP2-Maske, auch auf den Zimmern. Hal-
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ten Sie die Abstandsregeln ein. Jede und jeder trägt hier
eine besondere Verantwortung.“

01.02.2021: Gesundheitsamt: Corona-Hotline ab Mon-
tag, 08.02.2021, mit neuen Erreichbarkeitszeiten /
Zuständig für Fragen rund um das Coronavirus und
die Vergabe von Testtickets
Das Gesundheitsamt im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis, das auch für den Stadtkreis Heidelberg zuständig
ist, passt die Zeiten für die sogenannte Corona-Hotline
der gesunkenen Nachfrage an. Ab Montag, 08.02., ist das
seit über einem Jahr eingerichtete Infotelefon unter der
Nummer 06221/522-1881 werktags von 7.30 bis 16.00
Uhr erreichbar, samstags und sonntags jeweils von 10.00
bis 14.00 Uhr. „Wir haben festgestellt, dass das Anrufauf-
kommen gerade am späten Nachmittag und frühen
Abend sowie an den Wochenenden deutlich geringer
geworden ist“, erklärt der stellvertretende Leiter des
Gesundheitsamtes, Dr. Andreas Welker. Wer befürchtet,
sich mit SARS-CoV-2 infiziert zu haben oder andere Fra-
gen rund um das Coronavirus hat, kann die Expertinnen
und Experten des Gesundheitsamtes aber weiterhin täg-
lich erreichen. Zusätzlich wird dort auch abgeklärt, ob eine
Testung auf das Virus sinnvoll ist. Alle Personen, die in
einem der kreiseigenen Testzentren getestet werden wol-
len, können nach wie vor die Corona-Hotline anrufen. Im
Rahmen eines Gesprächs und einer Vorprüfung wird
abgeklärt, ob die erforderlichen Voraussetzungen für eine
Testung grundsätzlich erfüllt sind. Anschließend erhält die
Person einen Code und einen Termin bei einem Testzen-
trum in räumlicher Näher ihres Wohnortes. Weitere Infos
zum Thema gibt es auch auf der Homepage des Land-
ratsamtes unter www.rhein-neckar-kreis.de/coronavirus

Aushub des Untertores an der Schleuse Schwaben-
heim
Die Wände in der rechten Kammer der Schleuse Schwa-
benheim werden derzeit vom Wasserstraßen-Neubauamt
(WNA) Heidelberg instandgesetzt. Im Zuge dieses Bau-
vorhabens wird auch das Untertor saniert. Die Torflügel
mit einem Einzelgewicht von jeweils ca. 50t werden von
einem Mobilkran ausgehoben, auf ein Schiff verladen und
in die Fabrikhalle des Auftragnehmers nach Papenburg
zur Sanierung gefahren. Der Aushubtermin ist für voraus-
sichtlich Samstag, den 06.02.2021, vorgesehen. Bei
Hochwasser wird sich der Termin entsprechend verschie-
ben. Nach erfolgter Sanierung werden beide Torflügel vor-
aussichtlich im Mai 2023 wieder in die rechte Schleusen-
kammer Schwabenheim eingebaut. Das gesamte
Instandsetzungsvorhaben wird nach jetzigem Kenntnis-
stand voraussichtlich Mitte 2023 abgeschlossen. Das
Auftragsvolumen der gesamten Instandsetzungsmaßnah-
me in der rechten Schleusenkammer beläuft sich auf 16
Mio. Euro. Hiervon entfallen eine Mio. Euro auf die Tors-
anierung. Aufgrund der beengten Platzverhältnisse sowie
der aktuellen Corona-Lage bittet das WNA Heidelberg die

Bevölkerung, von Baustellenbesichtigungen am 06.02.
Abstand zu nehmen.
Homepage: www.anh.wsv.de

Liebe zukünftige Kursteilnehmer*innen,
seit dem 21.01. ist unser Programmheft für Sie gedruckt
und steht zur Einsicht bereit. Zurzeit sind wir bemüht
Ihnen unsere Kurse als Präsenzkurse anzubieten, wissen
aber leider nicht, ob wir die angegebenen Termine alle ein-
halten können. Erst ab dem 15.02. werden wir genaueres

AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN

Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung des Bundes
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wissen. Wir gehen davon aus, dass nach dem Ende des
Lockdowns, ähnlich wie im Vorjahr, die Hygieneregeln und
somit gewisse Einschränkungen weiterhin gelten werden.
Wir hoffen, dass die Vorträge, Kreativ- und Sprachkurse in
Präsenz stattfinden können. Gleichzeitig vermuten wir,
dass die Bewegungskurse deutlich später beginnen kön-
nen. Wir arbeiten mit unseren Dozenten daran einige
unserer Kurse ggfls. online anzubieten, da wir bisher nicht
wissen welche Kurse, ab wann in Präsenz stattfinden kön-
nen. Was für Sie wahrscheinlich neu sein wird, ist es für
uns in dieser Konsequenz auch. Ein Onlinekurs kann aber
auch einige Vorteile für uns alle bringen – auch bei einer
Verlängerung des Lockdowns könnten die meisten Kurse
stattfinden! Wenn Sie Interesse an unseren Kursen und
Veranstaltungen haben, bitten wir Sie sich mit der Anmel-
dekarte anzumelden. Geben Sie dabei auch Ihre Telefon-
nummer und/oder Ihre Mail-Adresse an. So erhalten Sie
rechtzeitig von uns eine Nachricht wann und in welcher
Form Ihre Veranstaltung bzw. Ihr Kurs stattfinden wird. Sie
können auch bei Ihrer Anmeldung angeben ob Sie die
Online-Kurs-Variante teilnehmen würden. Sollten wir 
Onlinekurse anbieten werden wir Ihnen einen Zugangs-
Link und eine Kurzanleitung per Mail zusenden.
Kontakt:
VHS-Geschäftsstelle, Rathaus (Schloss) Neckarhausen,
Hauptstraße 389, Zimmer 1, 68535 Edingen-Neckarhau-
sen, Telefon: 06203/808250, Telefax: 06203/808226, 
E-Mail: vhs@edingen-neckarhausen.de
Homepage: www.vhs-en.de

Glückwünsche zu Geburtstagen unserer Ehrenmit-
glieder Werner Herold und Alfred Grosser

Bild: IGP
Nachdem wir unserem Ehrenmitglied Bürgermeister a.D.
Werner Herold zum 95. Geburtstag gratulieren und für sei-
ne langjährige Unterstützung unserer Partnerschaft dan-
ken durften, feierte in dieser Woche auch IGP-Ehrenmit-
glied Alfred Grosser in Paris seinen 96. Geburtstag. In
einem Telefonat erkundigte sich der Politologe und Weg-
bereiter der deutsch-französischen Aussöhnung nach
unseren Aktivitäten und grüßt alle Partnerschaftsfreun-

de*innen. Alfred Grosser wurde im vergangenen Jahr vom
französischen Staatspräsidenten Macron mit der Verlei-
hung der Auszeichnung „Ritter der Ehrenlegion“ für seine
besonderen Verdienste geehrt.
Sprache lernen mal anders. Mit Spaß Französisch ler-
nen?
Hast Du Lust, französische Jugendliche kennenzulernen
und gemeinsam Berlin und Sommières (Provence) zu ent-
decken? Vormittags lernst Du im „Tandem“ mit einem
französischen Jugendlichen und in der Gruppe Franzö-
sisch; nachmittags finden Freizeit- und sportliche Aktivitä-
ten statt. 
Datum: 06.bis 13.08.2021 in Berlin und vom 14. bis
21.08.2021 in der Provence (Sommières). Alter: 15 bis 17
Jahre. Die deutsch-französische Gruppe wird von erfahre-
nen zweisprachigen Lehrerinnen und Animateuren beglei-
tet. Das DFJW fördert den diesen Aufenthalt pädagogisch
und finanziell. Interesse? Dann melde Dich bald an.
Jugendbegegnung in Plouguerneau 
Vom 30.07. bis 13.08.2021 organisiert die IGP auch in die-
sem Sommer für Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jah-
ren eine Jugendbegegnung in Plouguerneau. Die Begeg-
nung wird vom Deutsch-Französischen Jugendwerk
(DFJW) gefördert. Teilnehmende des Aufenthalts 2020
laden wir ebenso zur Teilnahme ein wie neu interessierte
Jugendliche. Informationen finden Sie auf unserer Inter-
net-Seite oder können diese auch per mail oder telefo-
nisch (Tel. 108950) anfordern.
Sommer 2021: Ferienjob in der Partnergemeinde?
Seit Beginn unserer Partnerschaft haben Jugendliche ab
18 Jahre die Möglichkeit, einen 4-wöchigen Ferienjob-
Aufenthalt in unserer Partnergemeinde zu verbringen um
die Sprachkenntnisse zu verbessern, das Arbeitsleben
sowie Land und Leute der Region kennenzulernen. Der
Aufenthalt wird auch vom DFJW unterstützt. Die IGP berät
interessierte Jugendliche gerne.
1 Jahr nach Frankreich? Deutsch-Französischer Frei-
willigendienst ab 01.09.2021
Nach den Sommerferien bieten die Gemeinden Edingen-
Neckarhausen und Plouguerneau mit der IGP und dem
Comité de Jumelage wieder je eine Stelle im Rahmen des
Deutsch-Französischen Freiwilligendienstes für Städte-
partnerschaften an. Die IGP informiert interessierte
Jugendliche im Alter von 18 bis 25 Jahren gern in persön-
lichen Gespräch, auch online, über dieses interessante
Angebot.
Kulturfahrt im Herbst geplant
Wie Vorsitzende Barbara Rumer bereits in der Auftaktver-
anstaltung zum Deutsch-Französischen Tag mitteilte,
plant die IGP im Herbst dieses Jahres wieder eine Kultur-
fahrt in unser Partnerland Frankreich. Ziel wird voraus-
sichtlich Dijon in der schönen Region Burgund sein. Inter-
essenten können sich bereits registrieren lassen.

Toller Vorschlag vom „Bundespräsidenten“
Licht in die Fenster- im Gedenken an über 52.000 „Coro-
na“-Opfer. Wir machen mit. Passt bitte auf euch und die
Kerzen auf und bleibt gesund!
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Musik-Workshop mit „Stips“
Der nächste Workshop findet am 27. und 28.02.2021
jeweils um 14.00 Uhr im JUZ statt. Der Kurs ist kostenlos
und alle Teilnehmer erhalten eine Ergebnis-DVD. Anmel-
dungen sind bis zum 25.02.2021 im JUZ möglich. Ob die
Präsentation „Corona bedingt“ stattfinden kann, ent-
scheiden wir kurzfristig.
JUZ-JR und FOEN
Wegen der neuen „Corona“-Regeln findet unsere erste
gemeinsame Sitzung von FOEN und JUZ-Jugendrat in
2021 am Mittwoch, 17.02.2021, 18.00 Uhr, statt. Themen
sind der Plan 2021 und die JR-Wahlen Ende Februar
2021. 
„Offener Bereich“ im JUZ 
Unseren „Offenen Bereich“ müssen wir nach den neue-
sten „Corona-Verordnungen“ wieder schließen – aber: das
JUZ bleibt für Angebote täglich ab 15.00 Uhr offen. Hygie-
ne- und Abstandsregeln sind allerdings einzuhalten und
es erfolgt eine Dokumentation! 
Verschiebung von JUZ–Treffen  
Die neuen „Corona“-Regeln zwingen uns zur erneuten
Verlegung des Band-Nachtreffens vom erfolgreichen
„Dorf-Rock-Festival“ – schon als Vortreffen für 2021 -  auf
den Mittwoch, 10.03.2021, 18.00 Uhr, im JUZ. Gesund
bleiben und ein gutes 2021. Wegen der neuen „Corona-
Verordnungen“ findet auch das 2. Vortreffen zum „Fest der
KulturEN 2021“ erst am Donnerstag, 11.03.2021, 18.00
Uhr, statt. Es geht hierbei primär um die Frage, ob das
Fest 2021 überhaupt stattfinden kann – mit der Tendenz:
„dem Virus zum Opfer gefallen“. Interessierte sind trotz
alledem jeweils herzlich willkommen. 
JUZ- Wochenprogramm 
Montag, 15.30 Uhr + 17.00 Uhr: Kegel-AG, 
Dienstag, 15.30 Uhr + 17.00 Uhr: Kreativ-AG, 
Mittwoch, 15.30 Uhr + 17.00 Uhr: PC-Time, 
Donnerstag, 15.30 Uhr + 17.00 Uhr: Billard-Club, 
Freitag,15.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf unserer Großlein-
wand mit Beamer, 17.00 Uhr: PC-Time.
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

Kleine Korrektur plus Ergänzung zum Artikel vorige
Woche über den Fall von Oberndorffscher Grafen-Will-
kür in Edingen 1874
Wir erwähnten dort auch das 1. Vatikanische Konzil
1869/70 und verlegten dieses versehentlich nach Trient.
Natürlich fand dieses Konzil in Rom statt, eben im Vatikan.
Konzils-Aula war der nördliche (rechte) „Kreuz-Arm“ des
Petersdoms. Ein aufmerksamer Mitteilungsblatt-Leser
aus Wieblingen (!) wies den Schlösschenschreiber auf den
Orts-Fehler hin. Hierfür herzlichen Dank! Die Verwechs-
lung passierte, weil wir bei der Recherche zu diesem Kon-
zil und dem dort erhobenen Dogma der päpstlichen

Unfehlbarkeit auch das Trienter Konzil erwähnt fanden.
Auf diesem nämlich hatte man als Bedingung für eine sol-
ches Unfehlbarkeits-Dogma festgestellt, dass sich dieser
Anspruch auch in der Heiligen Schrift und in der Tradition
der Kirche finde, was aber nicht der Fall war. Das Trienter
Konzil freilich fand über drei Jahrhunderte vor dem 1. Vati-
kanischen statt und zog sich über 18 Jahre hin, von 1545
bis 1563! Ergänzend sei noch angemerkt, dass wir dieser
Tage bei „google books“ einen ganz kleinen Überliefe-
rungs-Splitter fanden, der Graf Carl von Oberndorffs star-
kes Engagement für den katholischen Glauben und die
Kirche zu bestätigen scheint: Findet sich der damals im
Edinger Schlösschen wohnende Adlige doch in einem
Verzeichnis der „Mitglieder“, sprich Teilnehmer an der „25.
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands“, die
vom 10. bis 13.09.1877 in Würzburg stattfand. Zwar fuhr
damals schon die Eisenbahn, und seit 1866 gab es mit der
Badischen Odenwaldbahn die direkte Verbindung von
Heidelberg durchs Neckartal, dann über Mosbach und
Osterburken in die Bischofsstadt am Main. Aber eine lan-
ge Hin- und Rückreise war es bei den damaligen Zugge-
schwindigkeiten schon, noch dazu durchs Mittelgebirge.
Wobei drei Jahre zuvor für jene 19jährige Edinger Altka-
tholikin die Fahrt zu ihrem von Graf Carl erzwungenen
„Exil“ im bayrischen Burgau südlich der Donau nahe
Günzburg noch erheblich weiter war – und ihre Flucht
nach 17 Wochen zurück in ihr Heimatdorf am Unteren
Neckar sicher noch um einiges beschwerlicher. (SKV)
Kontakt: 
Hans Stahl, Telefon: 06203/82715 / Maryvonne 
Le Flécher, Telefon: 06203/890053 / Inge Honsel, Telefon:
06203/82851 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon:
06203/936559

Blutspendeaktion in Edingen am 15.02. – Jetzt Termin
reservieren
Blutspenden werden zu jeder Jahreszeit benötigt. Allein in
Deutschland liegt der Bedarf bei ca. 15.000 Blutspenden
täglich. Dabei kann jeder ganz plötzlich in die Situation
kommen, auf Blutpräparate angewiesen zu sein. Sie wer-
den beispielsweise bei der Versorgung eines Unfallopfers
mit starkem Blutverlust benötigt, bei einem Krebspatien-
ten während und nach der Chemotherapie oder auch bei
Herz-, Magen und Darmerkrankungen und vielem mehr.
Aufgrund der geringen Haltbarkeit von Blut können keine
langfristigen Vorräte angelegt werden. Gemeinsam mit
dem DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hes-
sen bitten wir Sie daher herzlich, kommen Sie zur Blut-
spende am: Montag, den 15.02.2021, 15.00 Uhr bis 19.30
Uhr, Pestalozzi-Turnhalle Edingen, Robert-Walter-Straße
3, 68535 Edingen-Neckarhausen. Um in den Räumlichkei-
ten den erforderlichen Abstand zwischen allen Beteiligten
gewährleisten und Wartezeiten vermeiden zu können,
muss eine vorherige Online-Terminreservierung erfolgen.
Die Anmeldung ist ganz einfach online unter www.blut-
spende.de möglich. Bei Fragen rund um die Blutspende
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steht Ihnen die kostenfreie Service-Hotline unter 0800 11
949 11 zur Verfügung. Spender*innen werden gebeten nur
zur Blutspende zu kommen, wenn sie sich gesund und fit
fühlen. Spendenwillige mit Erkältungssymptomen
(Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertempera-
tur), sowie Menschen die Kontakt zu einem Coronavirus-
Verdachtsfall hatten oder sich in den letzten zwei Wochen
im Ausland aufgehalten haben, werden nicht zur Blut-
spende zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blut-
spende 14 Tage pausieren. Aktuelle Informationen finden
Sie auch unter: www.blutspende.de/ corona. Abgesehen
davon können Gesunde ab 18 Jahren bis zur Vollendung
des 73. Lebensjahres Blut spenden, Erstspender*innen
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dau-
ert nur wenige Minuten. Da der abschließende Imbiss lei-
der entfallen muss, gibt es eine kleine Stärkung zum Mit-
nehmen. Für Anmeldung, Untersuchung sowie für die
Blutspende selbst sollten Spender*innen eine gute Stun-
de Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben ret-
ten kann. Herzlichen Dank! WICHTIG: Bitte bringen Sie
Ihre Terminreservierung, Ihren Personalausweis und –
soweit vorhanden – Ihren Blutspendeausweis zur Blut-
spende mit. 

Zimmerbrand

In einer Erdgeschosswohnung in der Friedrich-Ebert-Stra-
ße in Neckarhausen kam es zu einem Brand einer Elektro-
heizung im Badezimmer, der den Anwohnern durch einen
ausgelösten Rauchwarnmelder gemeldet wurde. Die
ersten Einsatzkräfte waren bereits sechs Minuten nach
Alarm am Einsatzort und führten die ersten Maßnahmen
durch. Der erste Trupp ging über die Terassentür mit
einem Rohr zur Brandbekämpfung in die teils stark ver-
rauchte Wohnung vor und setzte einen Rauchvorhang, um
eine weitere Verrauchung des Gebäudes zu verringern.
Die Elektroheizung wurde demontiert und im Außenbe-
reich abgelöscht, um keinen Wasserschaden zu verursa-

chen. Zwei Personen wurden bei Löschversuchen mit
einem Pulverlöscher durch eine Rauchgasvergiftung ver-
letzt; eine Person davon wurde durch den Rettungsdienst
ins Krankenhaus gebracht. Da die Holzdecke im Bade-
zimmer in Mitleidenschaft gezogen wurde, musste diese
geöffnet werden, um Glutnester ausschließen zu können.
Das Gebäude wurde durch einen Lüfter abschließend
belüftet und rauchfrei gemacht. Im Einsatz waren 22 Feu-
erwehrleute, zwei Beamte der Polizei und zwei Kollegen
des Rettungsdienstes; 17 weitere Feuerwehrfrauen und -
männer standen in den Gerätehäusern in Bereitschaft.
Friteusenbrand im Einkaufscenter

Im Edingen-Neckarhäuser Ein-
kaufscenter (EEC) in der
Rosenstraße ist es am Sams-
tagvormittag, dem 23.01.2021
gegen 11.20 Uhr aus unklaren
Gründen in einem Imbiss zu
einem Friteusenbrand gekom-
men.  Die Marktleitung sperrte
den Bereich noch vor dem Ein-
treffen der Einsatzkräfte vor-
bildlich ab und Mitarbeiter ver-
suchten den Brand mit einer
Löschdecke zu löschen. Dies
verhinderte womöglich, dass

die Flammen auf die Dunstabzugshaube übergreifen und
größeren Schaden anrichten konnten. Trotzdem musste
der Brandherd nach der Erkundung vom Einsatzleiter und
Kommandant Stephan Zimmer vom Angriffstrupp mit
CO2-Löschern gekühlt und mit der Wärmebildkamera
abschließend kontrolliert werden. Verletzt wurde glückli-
cherweise niemand. Im Einsatz waren 31 Einsatzkräfte mit
8 Fahrzeugen von Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei.
Termine:
Aufgrund der aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen sind
alle Veranstaltungen abgesagt.
Immer aktuell: Die Feuerwehr im Internet
Auf unserer Internetseite: www.fwen.de informieren wir
immer aktuell über unsere Einsätze – meist schon wenige
Minuten nach Einsatzende. Außerdem finden Sie dort
anstehende Termine sowie viele Informationen über Fuhr-
park, aktive Mannschaft und Jugendfeuerwehr. Ein
Besuch lohnt sich! Kennen Sie auch schon unsere Face-
book-Seite: www.facebook.com/FWEN112? Sie können
die Beiträge auch ohne Registrierung lesen.

27.01.2021: Edingen-Neckarhausen/Rhein-Neckar-
Kreis: Wohnungsbrand – eine Person leicht verletzt
Bei einem Wohnungsbrand am Dienstagmittag im Ortsteil
Neckarhausen wurde ein 56-jähriger Mann leicht verletzt.
Gegen 12.15 Uhr war im Bad einer Wohnung in einem
Mehrfamilienhaus in der Friedrich-Ebert-Straße ein Brand
ausgebrochen. Durch die Rauchentwicklung erlitt der 56-
jährige eine Rauchgasvergiftung und wurde zur Behand-
lung in ein Krankenhaus eingeliefert. Obwohl der Brand
durch die Freiwillige Feuerwehr Edingen-Neckarhausen
rasch gelöscht werden konnte, wurde die Badeinrichtung
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komplett zerstört. Der Sachschaden wird auf fast 10.000
Euro geschätzt. Nach derzeitigem Erkenntnisstand war
ein technischer Defekt an einer Elektroheizung Ursache
für den Brandausbruch. 
Kontakt: 
Polizeiposten Edingen-Neckarhausen, Rathausstraße 6,
Telefon: 06203/892029
Polizei-Notruf: 110 

Kleiderstube im Edinger Schlösschen (Hauptstraße
35) für alle Einwohnerinnen und Einwohner
Aufgrund der aktuellen Coronaverordnung bleibt die Klei-
derstube vorerst geschlossen. Das gilt auch für die
Annahme von Kleiderspenden.
Kontakt: Heidrun Lang-König, Tel.; 06203/81076 und
Renate Knupfer, Tel.: 06203/83000
Fahrradwerkstatt für Flüchtlinge und Bedürftige
Wir richten gespendete Fahrräder her und geben sie
gegen einen geringen Kostenbeitrag an Geflüchtete oder
auch andere Bedürftige ab. In der kalten Jahreszeit kann
die Fahrradwerkstatt am Sport und Freizeitzentrum nicht
mehr regelmäßig stattfinden, wir bleiben aber in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar. Einige wenige Fahrräder
sind noch verfügbar, die wir an Bedürftige abgeben kön-
nen.
Kontakt: Walter Heilmann, Tel.: 0178/1681849
Helfen Sie mit!
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit können an den
Sozialfonds der Gemeinde überwiesen werden: Sparkas-
se Rhein Neckar Nord / IBAN: DE91 6705 0505 0066 0005
59 / Stichwort: „Sozialfonds Flüchtlingshilfe“
Koordinierungsteam des Bündnisses für Flüchtlings-
hilfe: 
E-Mail: fluechtlingshilfe.ed.nec@gmx.de

Beratungsangebot kurzzeitig nur noch telefonisch!
Aufgrund der aktuellen Lage im Zusammenhang mit dem
Coronavirus werden wir unser kostenfreies Energiebera-
tungsangebot in Edingen-Neckarhausen und weiteren
Gemeinden umstellen und die Beratungen ab sofort nur
noch telefonisch durchführen.
Kontakt:
KliBA, Wieblinger Weg 21, 69123 Heidelberg, 
Telefon: 06221/998750, E-Mail: info@kliba-heidelberg.de
Homepage: www.kliba-heidelberg.de 

Aus der Gemeindegeschichte: Der Neckar:
Teil 2

Kettenschlepper bei Neckarhausen

Eisgang 1784. Zerstörung großer Teile des Ortes. Auch
das Schloss wurde beschädigt.

Der Neckar sollte nicht zur Ruhe kommen. Wie bereits
erwähnt, mündete der Neckar bei Neckarau in den
Rhein. Da das Bodenrelief in der Rheinebene sehr flach
ist, konnten schwere Hochwässer dafür sorgen, dass der
Neckar seinen Lauf verändern konnte. Zu so einem
schweren Hochwasser kam es 1275. Der Neckar durch-
brach bei Seckenheim die Dünen und floss nach Norden
und fand seine neue Mündung nördlich von Mannheim.
Dieses Ereignis zeigt, wie unberechenbar der Fluss war.
Die Kelten nannten ihn „Nikros“ und die Römer dement-
sprechend „Nicer“, was so viel wie der „böse schnelle
Fluss“ bedeutet. Die hohe Fließgeschwindigkeit und die
Flussbettverlagerungen machten den Fluss gefährlich.
Das sollten am 26.02.1784 die Bewohner Neckarhau-
sens zu spüren bekommen. Der Winter 1783/84 war der
Kälteste seit Menschengedenken. Der Wechsel zwi-
schen starkem Forst und plötzlichen Tauperioden führ-
ten zu einem Eisgang, der sich bei Feudenheim auf bis
zu 12 m auftürmte. Das Wasser staute sich dort und
durchbrach die Neckarhäuser Deiche und verwüstete
den Ort. Zahlreiche Menschenleben waren zu beklagen.
Bei einem verantwortungsvollen Hochwasserschutz wie
in Edingen wäre das nicht passiert, denn allzu lange wur-
den die Deiche und Uferschutzmaßnahmen vernachläs-
sigt. Trotz dieser Katastrophe war der Neckar für Edin-
gen und Neckarhausen immer von wirtschaftlicher
Bedeutung. Die Bewohner Neckarhausens spezialisier-
ten sich auf das Treidlerwesen. Vor der Erfindung der
Dampfmaschine bzw. des Motors konnten die Lastkäh-
ne nur mit Menschen oder Tierkraft flussaufwärts gezo-

AKTUELLES & WISSENSWERTES

Nr. 5 Donnerstag, 4. Februar 2021 Seite 11



gen werden. Da Neckarhausen nahe der Neckarmün-
dung lag, begleiteten sie die Schiffe flussaufwärts zu
ihren Zielen. Das Pferd der kostbarste Besitz. Bis um
1878 hatten die meisten Neckarhäuser ihr Auskommen
mit dem Treideln. Im Zuge der industriellen Entwicklung
wurde im Neckar eine Kette verlegt, an der Ketten-
schlepper Frachten auch gegen den Strom ziehen konn-
ten. Damit war das Ende der Treidelei gekommen. Die
Kettenschlepper taten bis 1935 ihren Dienst, dann war
der Umbau des Neckars zur Großwasserstraße mittels
Staustufen beendet. Auch mit der Fischerei sollte es
nicht mehr lange gut gehen. Wasserverschmutzung und
veränderte Essgewohnheiten machten den professionel-
len Fischfang nicht mehr rentabel. 
Kontakt: 
Dr. Dirk Hecht (Gemeindearchivar), 
Telefon: 06203/808168, 
E-Mail: dirk.hecht@edingen-neckarhausen.de

Ein virtueller Rundgang durch die Merian-Realschule
Der Tag der offenen Tür findet an der MRS online statt
Pandemiebedingt präsentiert sich die Merian-Realschule
Ladenburg in diesem Jahr virtuell. Auf der Schulhome-
page www.mrs-ladenburg.de werden nach den
Faschingsferien viele Informationen über die MRS für die
zukünftigen Fünftklässler und ihre Eltern zu finden sein.
Wir werden zahlreiche Fächer sowie das Musik- und Sozi-
alprofil vorstellen. Es wird die Möglichkeit geben, sich vir-
tuell verschiedene Räume und Fachbereiche sowie Prä-
sentationen und Filme anzuschauen. Zudem können Sie
uns direkt kontaktieren. Es wird am 25.02. von 13.00 bis
18.00 Uhr eine „Hotline“ eingerichtet, unter der sie uns all-
gemeine Fragen zu unserer Schule sowie zur Bläserklas-
se stellen können. Nähere Informationen dazu finden Sie
ebenfalls auf unserer Homepage.
Zur Anmeldung müssen der Schule folgende Unterlagen
im Original vorliegen:
1. Anmeldeformular der Merian-Realschule (steht zum

Ausdruck auf der Homepage zur Verfügung)
2. Blatt 3 – Grundschulempfehlung (von der Grundschule)
3. Blatt 4 – Bestätigung der Grundschule (von der Grund-

schule)
Die Anmeldeunterlagen können entweder auf dem Post-
weg an die folgende Adresse geschickt werden: Merian-
Realschule Ladenburg, Heidelberger Str. 20, 68526
Ladenburg, oder in den Briefkasten der Schule am Haupt-
eingang eingeworfen werden. Falls das Anmeldeformular
nicht ausgedruckt werden kann, besteht die Möglichkeit
dieses unter Einhaltung der aktuellen Hygienemaßnah-
men vom 22.02. bis zum 11.03. im Zeitraum von 08.00 bis
12.00 Uhr im Bereich des Haupteingangs der Schule
abzuholen.
Kontakt: 
Merian Realschule Ladenburg, Heidelberger Straße 20,
68526 Ladenburg, Telefon: 06203/70480, 
E-Mail: sekretariat@mrs-ladenburg.de
Homepage: www.mrs-ladenburg.de

Herrn Roland Wilhelm, Danziger Str. 4
am 5. Februar zum 70. Geburtstag

Frau Ulrike Busch, Drosselweg 28
am 6. Februar zum 70. Geburtstag

Frau Ingrid Schick, Fulminastr. 8
am 11. Februar zum 80. Geburtstag

Frau Edeltraud Otto, Fichtenstr. 76
am 11. Februar zum 80. Geburtstag

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 116117
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 

NOTDIENSTE

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN

Merian - Realschule
Ladenburg
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Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

Nachrichten über Dominikus und Sebastian
Dominikus baut hart an seinem Start-up-Unternehmen
weiter. Er unterrichtet auch an der Handwerkerschule der
Diözese Informatik und It-Technik. Zwei seiner Schüler
aus der Anfangsklasse hat er angestellt in seinem Laden.
Da er durch den Unterricht nicht immer den Laden geöff-
net halten kann, ist jetzt immer jemand vor Ort. Das ist gut
so. Nun ist sein Fahrer mit dem Motorrad verunglückt und
hat sich ein Bein gebrochen. Er wollte einem Kind aus-
weichen und rutschte weg. Nun muss sein Motorrad repa-
riert werden. Im Moment gibt das sein Unternehmen noch
nicht her. Es ist ja normal, wenn man ein Geschäft neu
beginnt, dauert es erst einmal ein paar Jahre, bis es rund
läuft. Er bekommt die Hilfe für die Reparatur. 
Sebastian hat das Geld für ein Bajaj erhalten und sich kun-
dig gemacht. Um ein Second-Hand-Bajaj zu kaufen
braucht er noch 650 Euro. Auch er bekommt die Hilfe.
Damit ist unser Konto aber gründlich ausgedünnt. Weite-
re extra Hilfen können wir im Moment nicht leisten. Wir
würden uns sehr freuen, wenn das Schulgeldkonto sich
wieder langsam füllte, damit wir wieder eine kleine Reser-
ve bekommen. Wir wollten Sie gerne über die Beiden
informieren, weil Sie in der Vergangenheit so toll den Bei-
den geholfen haben. Sie bedanken sich Beide sehr, sehr
intensiv für diese Unterstützung mit der Bitte, diesen Dank
unbedingt an Sie weiterzugeben, was wir hiermit tun. Es
ist Beiden sehr ernst. Sie kennen auch unsere Lage, die
coronabedingt nicht gut aussieht. All unsere Aktivitäten

sind gestrichen. Auch in diesem Jahr. Wir brauchen alle in
dieser Situation noch eine Menge Geduld. Das wünschen
wir Ihnen allen sehr. 
Kontakt: 
EVKGM Oekum. Tanzania-Gruppe, Familie Höller, 
68535 Edingen-Neckarhausen
Telefon: 06203/82908, Spendenkonto: VR-Bank RN
Mannheim, IBAN: DE95 6709 0000 0020 0208 30

Freitag, 05.02.2021
18.00 Uhr: Probe Friday Upstairs – online.
Sonntag, 07.02.2021
10.00 Uhr: Gottesdienst aus Neckarhausen mit Pfarrer
Andreas Pollack im Rahmen der Predigtreihe „einfach tie-
risch“; Thema: Adler“. (Online, www.eki-edingen.de). Die
Kollekte wird für die besonderen Aufgaben der Abteilung
für missionarische Dienste in der Landeskirche gesam-
melt. Wir freuen uns über eine Spende, die Sie als Über-
weisung auf das Konto unserer Kirchengemeinde spen-
den. Gerne senden wir Ihnen eine Bescheinigung zu.
Dienstag, 09.02.2020
18.30 Uhr: Probe Kirchenchor - online (Uhrzeit kann sich
ändern, bitte bei Chorleiterin erkundigen).
Allgemeine Hinweise
Bitte beachten Sie die Infektionsschutzbestimmungen: Im
Sekretariatsbereich in der Kirche darf sich immer nur eine
Person gleichzeitig aufhalten, und es besteht die Pflicht,
einen Mund-Nasenschutz zu tragen. Im Bedarfsfall
schenken wir Ihnen einen liebevoll handgenähten Mund-
Nasenschutz. Ob Sie gleichzeitig eine Spende für die
Arbeit der Kirchengemeinde tätigen möchten, bleibt ganz
Ihnen überlassen. 
Kontakt
Pfarrbüro + Kirche: Tel. 06203/892253, Hauptstraße 43, E-
Mail: edingen@kbz.ekiba.de. Öffnungszeiten: Mo., Di.,
und Fr 9.00 bis 12.00 Uhr, Mi 14.00 bis 16.00 Uhr. Fort-
laufend aktualisierte Informationen finden Sie auf unserer
Homepage www.eki-edingen.de.

Sonntag, 07.02.2021 
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst zur Predigtreihe aus 
Neckarhausen (Pfarrer Pollack)
Montag, 08.02.2021
20.00 Uhr: Chorprobe des Evang. Singkreises (online)
Mittwoch, 10.02.2021
18.00 Uhr: Bibelgespräch (online)
Predigtreihe – einfach tierisch
Im vierten Teil unserer fünfteiligen Predigtreihe geht es mit
Pfarrer Pollack um den „Adler“. Der Gottesdienst wird am
Sonntag, den 07.02.2021 ab 10.00 Uhr online aus der
Lutherkirche in Neckarhausen übertragen. Über unsere
Internetseite (www.KircheNeckarhausen.de) können Sie
mit dabei sein.

Oekumenische Tanzania Gruppe
der Evang. Kirchengemeinde

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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Öffnungszeiten des Pfarramts
Wir arbeiten im Pfarrbüro derzeit vorwiegend im Home-
Office. Wenn Sie Ihr Anliegen weder telefonisch noch per
Mail klären können, nutzen Sie bitte die Öffnungszeiten
am Donnerstag. Vielen Dank!
Kontakt:
Evang. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, 
Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, 
Pfarrerin & Pfarrer Pollack, Telefon: 06203/922867 
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

Freitag, 05.02.2021
N 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
Samstag, 06.02.2021   
F 11.00 Uhr: Taufe von Benedict Simon Pitz (Pfarrer Miles)
F 18.00 Uhr: Eucharistiefeier zum Sonntag mit Blasiusse-
gen in allgemeiner Form  nach vorheriger Anmeldung
(Pfarrer Miles)
Sonntag, 07.02.2021
E 09.00 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (Pfarrer Miles)
Montag, 08.02.2021
N 15.00 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 09.02.2021
E 17.50 Uhr: Rosenkranz
E 18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier 
(Diakon Lachnit)
F 07.30 Uhr: Laudes (Diakon Lachnit)
Donnerstag, 11.02.2021
F 18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier 
(Diakon Merkel)
Sonntag, 14.02.2021
N 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (Pfarrer Miles)
F 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (KHG-Pfarrer Fletschinger)
Homepage: St.Martin-MA.de
Gottesdienste aus dem Freiburger Münster, Gottes-
dienste im Fernsehen und im Netz…
Bis auf weiteres überträgt das Erzbistum jeden Werktag
um 18.30 Uhr und jeden Sonntag um 10.00 Uhr unter
www.ebfr.de eine Eucharistiefeier aus dem Freiburger
Münster. Alle nächsten Termine der Livestreams aus dem
Freiburger Münster stehen unter www.ebfr.de/livestream.
Gottesdienste im Fernsehen:(https://fernsehen.katho-
lisch.de/)
So, 07.02. 09.30 Uhr ZDF Frankfurt ev., So, 14.02. 09.30
Uhr ZDF Frankfurt kath., So, 14.02. 10.15 Uhr BR ev., So,
21.02. 09.30 Uhr ZDF Erbach ev., So, 21.02. 10.00 Uhr
ARD/NDR Misereor kath., So, 28.02. 9.30 Uhr ZDF/ORF
St. Margarethen kath.
Bibel-TV
Mo. bis Fr. 08.00 Uhr Messe aus dem Kölner Dom, sonn-
tags (14-tägig) 10.00 Uhr Messe aus dem Kölner Dom

Ansprechbar:
Es ist uns wichtig, als Seelsorgerinnen und Seelsorger der
Kirchengemeinde Mannheim St. Martin für Sie
ANSPRECHBAR zu sein. Wir hören Ihnen gerne zu und
schenken Ihnen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit bei
einem Telefonat. Sie erreichen uns zu folgenden Sprech-
zeiten:
Pfarrer Markus Miles: Sa, 20.02.21 von 14.30 bis 16.30
und Mi, 24.02. von 16.00 bis 17.00 Uhr Uhr unter Telefon
0621 / 300 85 527
Gemeindereferentin Cordula Mlynski: Sa, 20.02.21 von
15.00 bis 17.00 Uhr unter Telefon 0621 / 300 85 524
Diakon Albert Lachnit: Mo, 22.02.21 von 10.00 bis 12.00
Uhr unter Telefon 0151 / 107 17 299
Pastoralreferentin Angelika Schöner: Mi, 10.02.21 von
9.00 bis 11.00 Uhr unter Telefon 0151 / 540 70 239
Gemeindereferentin Eva-Maria Ertl: Mi 24.02.21 von 16.00
bis 18.00 Uhr unter Telefon 0151 / 540 73 123
Diakon Willi Merkel: Do 18.02.21 von 18.00 bis 19.00 Uhr,
Do 25.02.21 von 18.00 bis 19.00 Uhr
unter Telefon 0621 / 48 17 541
Anmeldeverfahren und spezifische Regelungen für
Gottesdienste / Bitte um Tragen einer medizinischen
Maske bzw. FFP2-Maske
Wir laden Sie recht herzlich zur Mitfeier unserer Gottes-
dienste ein. Für die Gottesdienste am Wochenende ist
eine Anmeldung erforderlich. Denn für alle Pfarrkirchen
besteht eine Besucherzahlbegrenzung. In den Kirchen-
räumen sind Sitzplätze markiert, wobei Familien auch bei-
einander sitzen können. Bitte melden Sie sich zur Mitfeier
der Gottesdienste an Sonntagen sowie am Vorabend zum
Sonntag telefonisch oder per Mail im Pfarrbüro an. Die
Anmeldung muss bis Freitag 12.00 Uhr erfolgen. Das Tra-
gen einer medizinischen Maske bzw. FFP2-Maske ist
während der gesamten Feier obligatorisch. Möglichkeiten
zur Handdesinfektion stehen für Sie bereit. Bitte bringen
Sie Ihr eigenes Gotteslob zur Feier mit. Personen mit
Krankheitssymptomen können an der Feier des Gottes-
dienstes nicht teilnehmen. 
Wallfahrt der Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
nach Israel und Palästina vom 03.11.2021 bis
12.11.2021 
„Kommt, und ihr werdet sehen!“ Unter diesem Motto lädt
die Kirchengemeinde Mannheim St. Martin zu einer
besonderen Reise in das Heimatland Jesu, um IHM dort
auf die Spur zu kommen. Und um vieles zu entdecken,
was Sie bisher nur aus biblischen Texten kannten und
IHM so auf eine ganz neue, intensive Weise zu begegnen.
In Kooperation mit dem DVHL Heilig-Land Verein (Köln)
werden wir die ersten Tage unserer Reise mit Jerusalem
nicht nur eine der faszinierendsten Städte der Welt ken-
nenlernen, sondern auch den Weg der Passion und Auf-
erstehung nachvollziehen, die heiligen Orte des Juden-
tums sowie des Islam besuchen und in die nahe gelegene
Stadt Bethlehem fahren. Durch die Wüste Juda geht es
am sechsten Tag der Reise in den Norden des Landes
Israel. Hier warten die Stadt Nazareth, der See Geneza-
reth, die Jordanquellen, der Berg der Seligpreisungen
etc. auf uns. Nicht zuletzt sollen auch Begegnungen mit
Menschen, die heute in diesem spannungsvollen Heiligen
Land wohnen und ihren Glauben leben, ermöglicht wer-
den.
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Details zu Reise; Programm und Anmeldung:
Mittwoch, 03.11.2021 – Freitag, 12.11.2021
Veranstalter: DVHL Heilig-Land-Reisen GmbH, Köln &
Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
Reisepreis: 2.095 Euro bei mindestens 30 Teilnehmern
(EZ-Zuschlag: 298 Euro). Wenn die Mindestteilnehmerzahl
nicht erreicht wird, erhöht sich der Preis. Das detaillierte
Programm sowie weitere Informationen sind der Aus-
schreibung zu entnehmen, die ab sofort in den Pfarrbüros
und Pfarrkirchen unserer Seelsorgeeinheit ausliegt. Auch
auf unserer Website sind alle Unterlagen zur Anmeldung
zu finden: https://st.martin-ma.de/angebote/pilger/ Die
Ausschreibung beinhaltet das Anmeldeformular, welches
bis zum 31.05.2021 bei der DVHL Heilig-Land-Reisen
GmbH einzureichen ist. Hier erhalten Sie auch weitere
Informationen im Blick auf Ihre Anliegen und Fragen zur
Reise:
DVHL Heilig-Land-Reisen GmbH
Reisedienst des Deutschen Vereins vom Heiligen Lande,
Steinfelder Gasse 17, 50670 Köln, Tel.: 0221 / 995065-50
Info zur Tankstelle - Spirituelles Angebot in der Fastenzeit
Unter dem Leitgedanken „Anhalten – Auftanken – Weiter-
gehen“ lädt die Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
vom 21.02.21 bis 26.02.2021 zur „Tankstelle“ in der
Fastenzeit ein. Der meditative Abendimpuls findet jeweils
um 19.00 Uhr in der Kirche St. Bonifatius (Neudorfstraße
15) in Mannheim-Friedrichsfeld statt. Wir werden so
enden, dass die Regelungen zur evtl. Ausgangssperre ein-
gehalten werden können.
Fastenkalender
In den Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit gibt es den Mise-
reor-Fastenkalender 2021 zum Preis von 2,50 Euro pro
Stück. Der Fastenkalender ist ein schöner Begleiter durch
die 40 Fastentage mit Anregungen- wie z.B. Anrührendes,
Erheiterndes, Tagesimpulse und Lebenserfahrungen von
Menschen aus Entwicklungsländern.

Ministranten Bruder Klaus Pfarrgemeinde
Edingen
Rundbrief der Ministranten St. Bruder Klaus
Liebe Pfarrei St. Bruder Klaus, mein Name ist Jure
Rothenberger und ich bin gemeinsam mit Lea Erny Ober-
ministrant in Edingen. Als Oberministranten teilen wir uns
die Aufgabe, die Ministranten der Gemeinde zu unterstüt-
zen und Veranstaltungen zu planen: So machen wir
wöchentlich eine Gruppenstunde, üben mit den Kindern
ministrieren, planen Ausflüge und organisieren mit ande-
ren Jugendgruppen gemeinsam ein jährliches Sommerla-
ger. Das alles finanzieren wir zu großen Teilen durch unse-
re Christbaumaktion, die normalerweise letztes
Wochenende hätte stattfinden sollen. Dabei sammeln wir
in ganz Edingen und Neu-Edingen die Christbäume ein.
Sie haben aber sicherlich schon mitbekommen, dass die-
ses Jahr keine Christbäume abgeholt wurden. Wir konn-
ten die Aktion wegen der strengeren Hygienemaßnahmen
nicht durchführen. Nächstes Jahr sind wir aber auf alle
Fälle wieder fleißig am Sammeln! Um diesen großen finan-
ziellen Ausfall etwas auszugleichen und trotzdem Gelder
für unsere Jugendarbeit zu sammeln, wollen wir nun ger-
ne eine Postkartenaktion organisieren. Dabei werden wir
mit den Kindern und Jugendlichen Postkarten mit einem

aufmunternden Spruch oder einem kleinen Text gestalten
und gegen eine kleine (oder auch große) Spende an den
jeweiligen Spender versenden. Wenn Sie Lust haben uns
mit der Teilnahme an dieser Aktion zu unterstützen, kön-
nen Sie uns nach den Wochenend-Gottesdiensten gerne
persönlich ansprechen, mit uns unter einer der folgenden
E-Mail- Adresse Kontakt aufnehmen oder uns direkt mit
einem kleinen Betrag auf das Konto der Ministranten
unterstützen. Wir werden dann, sofern Sie das wollen, ihre
Adresse entgegennehmen und dann erhalten Sie schon
bald Post von uns. Unter dieser E-Mail-Adresse können
Sie uns jederzeit erreichen: jurerothenberger@aol.com /
leaerny191@t-online.de. IBAN unseres Kontos:
DE59 6709 0000 0092 2048 04. Bitte vergessen Sie auch
bei einer Überweisung nicht, uns Ihre Adresse in einem
Adresszusatz anzuhängen, oder uns per Mail zukommen
zu lassen. Liebe Grüße und ein gesegnetes neues Jahr
wünschen Lea Erny und Jure Rothenberger, Obermini-
stranten von Edingen

Einladung zur Andacht
Liebe Frauen, wir freuen uns sehr auf unsere erste
gemeinsame Andacht am 09.02.2021 um 18.30 Uhr. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Tragen einer FFP2-
Maske während der Andacht ist wichtig. Ihr kfd-Leitungs-
team

Verantwortungsvoller Umgang mit dem Geld unserer
Mitbürger*innen ist gefragt!
Aktuell sorgt die Umsiedelung des Hundesports auf ein
neues Areal in unmittelbarer Nachbarschaft zum Kleintier-
zuchtverein, der Kleingartenanlage und beim Sport- und
Freizeitzentrum für Schlagzeilen. Strittig, neben der Aus-
wahl des Standorts und des damit verbundenen Einsatzes
von Gemeindegelände sind hier insbesondere auch die vor-
aussichtlichen Kosten, die mit einem Umzug der rd. 100
aktiven Hundesportlern (Quelle: Pressemeldung Hunde-
sportvereine) verbunden sind. In der Haushaltsplanung sind
hierfür rd. 2 Mio. Euro (Funktionsgebäude & Übungsgelän-
de) eingeplant. Unabhängig von der Notwendigkeit des
Umzugs darf u.E. die Frage nach der Finanzierbarkeit nicht
in den Hintergrund treten, haben wir doch im aktuellen
Haushaltsplan eine Unterdeckung von 6 Mio. Euro. Die
CDU steht seit jeher für einen verantwortungsvollen
Umgang mit dem Geld unserer Mitbürger*innen; eine solide
und nachhaltige Haushaltspolitik, die unsere Gemeinde
nicht eine Überschuldung treibt, ist uns sehr wichtig. Auch
in der jüngeren Vergangenheit mussten einige Vereine ihre
angestammten Standorte aufgeben (u.a. der Kleintierzucht-
verein Edingen und der Tennisclub) und so müssen nun
auch der Verein für Hundesport Neckarhausen und die bei-
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den großen Fußballvereine, die DJK (rd. 550 Mitglieder) und
der FC Viktoria (rd. 180 Mitglieder) zur Umsetzung des
Bebauungsplans „Wohnen und Leben in Neckarhausen
Nord“ ganz oder teilweise umziehen.  In den Nutzungsver-
trägen zwischen den Vereinen und der Gemeinde finden
sich übrigens auch entsprechende Vertragsinhalte zur
Geländeinanspruchnahme bei sogenanntem „öffent-
lichem Bedarf“. Natürlich haben unsere Vereine einen
Anspruch auf angemessene Entschädigungsleistungen für
die aufgegebenen Vereinsanlagen. Klar ist allerdings auch,
dass dies zu fairen Konditionen erfolgen muss, und dabei
Eigenleistungen und ggf. der Einsatz von Eigenmitteln ein-
gefordert wird. Wir sind uns sicher, dass Bürgermeister und
Gemeinderat ihren Teil dazu beitragen, dass beide Hunde-
sportvereine – getrennt oder fusioniert – auch zukünftig in
Edingen-Neckarhausen gute Voraussetzungen zum Sport
mit Mensch und Tier haben werden.  Doch Ansprüche, so
wie sie nun von den beiden Hundesportvereinen in ihrer
offiziellen Pressmitteilung nach außen getragen wurden,
sind dabei nicht hilfreich. Nochmals zur Verdeutlichung:
Berechtigte Forderungen werden akzeptiert - doch alles
bitte mit Maß und Ziel! 
(GK)
Kontakt:
Gabi Kapp, E-Mail: gabi-kapp@web.de / Florian König, Tele-
fon: 06203/4202123, E-Mail: Finshi-koenig1989@web.de /
Markus Schläfer, E-Mail: markus@familie-Schlaefer.net /
Lukas Schöfer, Telefon:  0162/9156891, E-Mail: lukass-
schoefer@gmail.com, Toni Trezza Telefon: 06203/82909 E-
Mail: antonio.trezza@gmx.de
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

Einladung zum Neujahrsempfang der SPD Rhein-
Neckar am Sonntag
Liebe Mitglieder des SPD-Ortsvereins, lasst uns gemein-
sam den Blick zurück, vor allem aber nach vorn richten
und die Chancen und Möglichkeiten erahnen, die 2021 für
uns bereithält. Virtuelle Ehrengäste unseres diesjährigen
Neujahrsempfangs, der am kommenden Sonntag, 07.02,
um 15.00 Uhr als Livestream stattfinden wird, sind
Bundesjustizministerin Christine Lambrecht - ebenso wie
unser Landes- und Fraktionsvorsitzender Andreas Stoch,
der ein Grußwort beisteuern wird. Freuen wir uns auf ein
abwechslungsreiches Programm zum Hören und Stau-
nen. Der "zauberhafte Schmittini" (Volker Schmitt-Bäum-
ler) wird uns verzaubern, die musikalische Umrahmung
kommt von Moses Ruppert. Dazwischen erwartet uns ein
abwechslungsreicher Live-Talk mit denjenigen, die dieses
Jahr ganz besonders im Fokus stehen: unsere Kandidie-
renden für Landtag und Bundestag: Andrea Schröder-
Ritzrau, Daniel Born, Sebastian Cuny, Jan-Peter Röderer
bzw. Lars Castellucci, Neza Yildirim und Elisabeth Krämer.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme ab 15.00 Uhr per Live-
stream auf unserer Facebook-Seite und auf YouTube.
Unter www.spd-rn.de landet ihr in jedem Fall richtig
(ThZa).

Kontakt:
Michael Bangert, OV-Vorsitzender, Telefon: 06203/925500
Homepage: www.spd-en.de

Heute anmelden: Videogespräch zu Inklusion und Teil-
habe - Landtagskandidat Sebastian Cuny startet The-
menwoche
Mit der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) vollzogen
nahezu 200 Staaten vor über zehn Jahren einen Paradig-
menwechsel. Die BRK unterstreicht, dass die Beeinträch-
tigung eines Menschen kein Defizit darstellt, sondern viel-
mehr Teil der Vielfalt menschlichen Lebens ist. Die
Rahmenbedingungen sind es, die eine Teilhabe von Men-
schen mit Beeinträchtigungen erschweren und somit die
eigentliche Behinderung bedeuten. „Aufgabe von Politik
ist es, diese so zu gestalten, dass allen eine gleichberech-
tigte Teilnahme am gesellschaftlichen, kulturellen und
wirtschaftlichen Leben ermöglicht wird“, bezieht Sebasti-
an Cuny klar Position. Ziel sei die inklusive Gesellschaft, in
der Menschen mit und ohne Behinderungen gemeinsam
lernen, leben und arbeiten. Der SPD-Landtagskandidat
sieht alle politischen Ebenen in der Pflicht, „dieses ehrgei-
zige Ziel entschlossen anzugehen“. Im Rahmen seiner
Themenwoche „BW inklusiv“ wird er die Antworten seiner
Partei auf diese Fragen vorstellen und im Videogespräch
mit Betroffenen einem Praxistest unterziehen. Als Gast
konnte der Sozialdemokrat den langjährigen Schulleiter
einer Förderschule und Vorsitzenden der Lebenshilfe
Bensheim Thomas Knörr gewinnen. Das Videogespräch
„Inklusion schafft Teilhabe“ findet am heutigen Donners-
tag, 04.02.2021 um 20.00 Uhr online statt. Zur Teilnahme
ist eine Anmeldung unter anliegen@se-bastian-cuny.de
erforderlich. (TZ) 
Kontakt: 
Sebastian Cuny, Ellwanger Straße 12, 69198 Schriesheim,
Tel.: 06203 925974, Mobil: 0171 4713527, 
E-Mail: anliegen@sebastian-cuny.de

In fünf Wochen ist Landtagswahl
Die Corona-Pandemie mit all ihren schwerwiegenden
Auswirkungen und Einschränkungen, die in den persön-
lichen Lebensbereich von uns allen hineinreichen, die Sor-
ge um Impftermine und Impfstoffe, vor Mutationen des
Virus und damit zusammenhängenden Ungewissheiten,
Sorgen um Arbeitsplatzverlust oder Vernichtung der selb-
ständigen Existenz und die Ungewissheit, wie es „nach
Corona“ weitergeht, überlagert vielfach eine wichtige Ent-
scheidung in unserem Land: die Landtagswahl am 14.
März. Die Vorbereitungen hierfür sind getroffen. In Kürze
werden die Wahlunterlagen versandt. Wahlveranstaltun-
gen in digitaler Form finden bereits statt. Alles wird 
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weitestgehend anders sein als vor fünf Jahren. Dennoch
heißt es trotz alledem: Wählen gehen. Die Freien Demo-
kraten haben für die nächste Wahlperiode zentrale The-
men in den Mittelpunkt ihres Wahlprogramms gerückt, mit
denen sie in den kommenden fünf Jahren neue Impulse im
Land setzen wollen und Voraussetzungen dafür sind,
Regierungsmitverantwortung zu übernehmen. Ein The-
menkreis – so Fraktionschef Hans-Ulrich Rülke – betrifft
den Strukturwandel der Schlüsselindustrie in Baden-
Württemberg, also Autobau und Zulieferer. „Wir haben
drei wesentliche Zielsetzungen bei einer Mobilitätspolitik
der Zukunft: Wir brauchen die individuelle Mobilität für die
Menschen, die das wollen. Wir brauchen den Erhalt von
zukunftsfähigen Arbeitsplätzen, und wir brauchen echte
Klimafreundlichkeit. Hier ist der Verbrennungsmotor in
allen Bereichen der batterieelektrischen Mobilität überle-
gen“, so Rülke. Der Verbrennungsmotor, dessen Zukunft
in synthetischen Kraftstoffen und im Wasserstoff liege,
müsse daher erhalten bleiben. Das Thema Wasserstoff sei
überhaupt das zweite große Zukunftsfeld: „Wer die Ener-
giewende schaffen will, wer die Verkehrswende schaffen
will, wer die Klimaziele erreichen möchte, der kommt um
das Thema Wasserstoff gar nicht herum, betont der FDP-
Fraktionschef. Als weitere zentrale Themenfelder benann-
te Rülke die Digitalisierung, das Bildungswesen und den
Arbeitsmarkt. Baden-Württemberg benötige auch in
Zukunft ein vielfältiges und differenziertes Schulsystem:“
Wir brauchen nicht die eine Schule für alle, sondern wir
brauchen für jedes Kind die richtige Schule. Und da muss
das berufliche Schulwesen gleichwertig werden“, fordert
Rülke. Über diese inhaltlichen Vorstellungen für einen
Impuls für das Land Baden-Württemberg sei die FDP
bereit, mit anderen demokratischen Kräften zu reden. „Bei
einer Kooperation mit demokratischen Parteien gehen wir
nicht nach Farben, sondern nach Inhalten. Wer bereit ist,
diese Wahlprüfsteine mit uns zu praktischer Politik zu
machen, sie umzusetzen für einen Impuls für unser Land,
ist uns herzlich willkommen.“ (DH)
Kontakt: 
Silke Buschulte-Ding, Telefon: 06203/81091 / Patrick
Straub, Telefon: 0178/3022840 / Matthias Reuther, Tele-
fon:  0163/9268355 / Dietrich Herold, Telefon:
06203/85207, Claudia Kraft (925560)
Facebook: 
https://m.facebook.com/FDPEdingenNeckarhausen/
Homepage: www.edingen-neckarhausen-fdp.de

Dass die von Fischereiseite fest zugesagten 200.000
Euro für die „Fischkinderstube“ immer noch auf sich
warten lassen, ist ärgerlich und enttäuschend
Ein Versprechen sollte man halten. Erst recht, wenn man
es in einer Situation gab, in der man vom Anderen etwas
wollte. Und genau das war der Fall, als vor über 10 Jah-
ren die Sportfischer an die Gemeinde herantraten und für
ein künstliches Flachgewässer auf dem Neckarvorland
zwischen den beiden Ortsteilen warben. In Informations-
veranstaltungen wurde dem Gemeinderat und der Ver-

waltung aufgezeigt, wie dringend diverse Fischarten im
Neckar zum Laichen auf eine Gewässerzone ohne den
starken Wellenschlag der Bundeswasserstraße angewie-
sen sind. Auch das Land Baden-Württemberg bekundete
sein starkes Interesse an dieser gemeindeeigenen Flä-
che, sei sie doch ein Premium-Standort für das ökolo-
gisch so wertvolle Projekt. Allerdings zeigte sich im Lau-
fe der näheren Untersuchungen bald, dass die von den
Sportfischern ursprünglich geschätzten Kosten eine ganz
andere Größenordnung haben würden – allein schon des-
halb, weil die Annahme, dort werde man auf guten Fluss-
kies stoßen, durch dessen   Verkauf sich die Baggerko-
sten tragen würden, eine Wunschvorstellung blieb. Die
erste Zusage 2010 seitens der Rhein-Neckar-Pachtge-
meinschaft, die Kosten für die Genehmigungsplanung
(25000 Euro) zu übernehmen, wurde eingehalten. 2014
aber folgte die schriftliche Zusage seitens des Landesbe-
triebs „Vermögen und Bau Baden-Württemberg“ in
Abstimmung mit den Fischereiverbänden, sich mit
200.000 Euro an der Umsetzung dieses ja von Sportan-
gler-Seite angeregten Projekts zu beteiligen. Das Land
sicherte zu, dass an der Gemeinde keinerlei Baukosten
hängen bleiben würden; von Privatleuten kamen weitere
Spendenzusagen, davon zwei in sechsstelliger Höhe.
Und da ferner der damalige Vorsitzende des Angler-
vereins (AV) Edingen mehrfach zusicherte, man werde die
reguläre Pflege der Anlage übernehmen, so fand die
„Fischkinderstube“ schließlich nach langer Diskussion
und gründlicher Abwägung die Zustimmung des Gemein-
derats – unter der ausdrücklichen Prämisse, dass die
Kommune lediglich kostenlos den Grund und Boden zur
Verfügung stellt. So wurde der künstliche Seitenarm aus-
gebaggert und in guter Kombination teils als Laichge-
wässer, teils als Naherholungs-Treff für die Einwohner-
schaft angelegt. Dass jener AV-Vorsitzende dann seine
Pflege-Zusage abstritt, war schon enttäuschend. Nun
sieht dort unseres Wissens der Gemeindebauhof selbst
nach dem Rechten. Und während die privaten Großspen-
denzusagen gewissenhaft eingehalten worden sind, feh-
len bis heute noch immer die versprochenen 200.000
Euro seitens der Fischerei. Für die UBL-Fraktion fragte
diesbezüglich Dietrich Herold im Dezember in der Rats-
sitzung öffentlich an, auch ob die Zusage für einklagbar
gehalten werde. Prompt widmete sich auch die Tages-
presse dem Thema. Zu erfahren war, auf einfachen Nen-
ner gebracht, dass es bei der Rhein-Neckar-Pachtge-
meinschaft, auf deren Konto das Geld liege,
zwischenzeitlich einen Führungswechsel gegeben hat
und dass der neue Vorstand die Spende erst noch durch
die Vollversammlung „absegnen“ lassen wolle. Doch
gehen wir fest davon aus, dass sein Vorgänger die Zusa-
ge nicht ohne die Zustimmung von der „Basis“ gemacht
hat. Und dann gilt ein solches Versprechen auch über
einen Führungswechsel hinaus. (SKV) 
Kontakt:
Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 / Stephan Kraus-Vier-
ling, Telefon: 06203/936559 / Heike Dehoust, Telefon:
06203/9582599 / Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 /
Roland Kettner, Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch,
Telefon: 06203/9583055 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de
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10 Jahre grün-geführte Regierung 
Am 14. März wählt Baden-Württemberg einen neuen
Landtag und bestimmt damit auch die Regierung für die
nächsten fünf Jahre. Seit fast 10 Jahren wird unser Land
von einer grün-geführten Koalition regiert, zuerst grün-rot,
seit 2016 grün-schwarz. Dabei sind keineswegs alle grü-
nen Träume wahr geworden. Nicht nur die Koalitionspart-
ner verlangen Kompromisse, die wehtun. Gleich zu
Anfang mussten wir erleben, dass der Bürgerentscheid
über Stuttgart21 nicht in unserem Sinne ausging. Mit der
CDU gab es noch größere programmatische Differenzen
als zuvor mit der SPD, gerade was die Schulpolitik anging,
waren und sind die Vorstellungen geradezu konträr. 
Winfried Kretschmann gewann das Vertrauen einer gro-
ßen Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger, indem er allen
zuhörte und auf einen Ausgleich der Interessen bedacht
war. Uns Grünen war es oft nicht recht, wie er mit der
Autoindustrie umging, doch diese Industrie und die von
ihr abhängigen Menschen gehören zu unserem Land wie
Landwirte und Naturschützer. Die politische Kunst besteht
darin, Veränderungen anzustoßen, einzufordern, und
dabei möglichst viele Bürger*innen mitzunehmen. Unterm
Strich haben die Grünen im Landtag sehr viel erreicht: Die
Mittel für den Naturschutz wurden auf 600 Mio. Euro ver-
doppelt. Bei uns war es die Fischkinderstube, die das
Land finanziert hat. Mit dem ersten Nationalpark im
Schwarzwald wurde ein wertvolles neues Schutzgebiet
geschaffen. Unser Land ist frei von Agrar-Gentechnik.
Nach intensiven Gesprächen mit Landwirten und Natur-
schützern wurden Schutzmaßnahmen für Insekten und
andere bedrohte Tier- und Pflanzenarten beschlossen.
Der Umstieg auf Biolandwirtschaft wird vom Land geför-
dert. Die Energiewende- und Verkehrswende wurden vor-
angebracht. So ist der Anteil der Erneuerbaren zwischen
2010 und 2017 von 16,8 auf 27,5 Prozent gestiegen. Es
gibt heute vielerorts bessere Bahnverbindungen und mehr
Fahrradwege als vor 10 Jahren. Das nutzt dem Klima und
verbessert die Lebensqualität von uns allen. Für Kinder
und Familien wurde viel getan: Ausbau der Kitas und Stär-
kung der frühkindlichen Bildung, Förderung der Ganz-
tagsbetreuung in den Schulen, das haben wir auch hier
vor Ort gespürt. Als Regierungspartei haben die Grünen
nicht nur für ihre Themen gekämpft, sondern umfassende
wirtschaftspolitische und innenpolitische Kompetenz
bewiesen. Das Land steht heute besser da, aber es gibt
noch viel zu tun. (WH)    
Kontakt: 
Walter Heilmann, walterheilmann@aol.com, Angela Stel-
ling, stelling_angela@web.de; Homepage: gruene-edin-
gen-neckarhausen.de
Kontakt: 
E-Mail: info@gruene-edingen-neckarhausen.de / 
Walter Heilmann, Telefon: 06203/890377 
E-Mail: walterheilmann@aol.com / Angela Stelling, E-Mail:

stelling_angela@web.de 
Homepage: www.gruene-edingen-neckarhausen.de

Hundemüde? 
Gar nicht! Wir freuen uns zwar, dass sich, mit der
Zusammenlegung der beiden Hundesportvereine, Edin-
gen und Neckarhausen (über 46 Jahren nach der Gemein-
dereform) wieder ein Stück näherkommen. Aber schon
dem ersten Entwurf des Bebauungsplans Gewerbegebiet
„In den Milben“ konnten wir im Dezember 2016 nicht
zustimmen, weil wir der festen Überzeugung sind, dass
die Versiegelung der Landschaft bei uns schon jede
akzeptable Grenze überschritten hat und andere Lösun-
gen gefunden werden müssen. Konsequent war es des-
halb, dass wir auch der aktuellen Beschlussvorlage nicht
zugestimmt haben, denn jetzt soll eine noch wesentlich
größere Fläche als Gewerbegebiet versiegelt werden. Um
das zu erreichen, soll das Hundegelände an eine andere
Stelle und dabei will man das alte Biotop nahe der Klein-
tierzüchter opfern. Wir stimmen der UBL zu, die in der
letzten Ausgabe des AMB dargestellt hat, warum die der-
zeit angestrebte Lösung aus Kostengründen nicht umge-
setzt werden sollte. Vor allem aber treibt uns die Vorstel-
lung in den Widerstand, dass ein wertvolles Biotop durch
Bebauung zerstört wird. Dass das keine Kleinigkeit ist,
zeigt die Stellungnahme des Landratsamts: „… Im Rah-
men der Bebauungsplanänderung sind daher Eingriffe ….
mit erheblichen Beeinträchtigungen von Natur und Land-
schaft zu erwarten …“ Die Frischluftschneise, die einst ein
wichtiger Diskussionspunkt bei der Errichtung des Sport-
und Freizeitzentrums war, wird mit der Errichtung eines
Funktionsgebäudes gefährdet. Alte Baumbestände und
natürliche Lebensräume werden unwiederbringlich ver-
nichtet. Aktuelle Studien belegen, dass nicht nur der
Bestand an Insekten in den letzten Jahrzehnten drama-
tisch abgenommen hat, sondern auch der Pflanzenbe-
stand. Selbst Allerweltspflanzen verschwinden. Wir sehen
es als unsere Pflicht, dieser katastrophalen Entwicklung
entgegenzuwirken und lehnen daher den angedachten
Standort für die Hundeanlage ab. Das Landratsamt posi-
tioniert sich so: „… Unter Wertung aller Aspekte ist von
Seiten der unteren Naturschutzbehörde zu empfehlen,
von einem Eingreifen in die Fläche abzusehen und noch
weitergehend, von einer weiteren Umsetzung des Bebau-
ungsplans Abstand zu nehmen. Die eigenen Bemühungen
einen Beitrag zum Biotop- und Artenschutz und zur Bio-
topvernetzung zu leisten werden durch das Vorhaben zu
Nichte gemacht.“ Wie von der UBL vorgetragen, lässt sich
ein sinnvollerer Standort innerhalb der projektierten
Gewerbefläche finden. Man muss es nur wollen. Wir hof-
fen auf eine lebensbejahende Diskussion im Gemeinderat.
(BJ/RS/TH/LR)
Nächstes Treffen: 
Freitag den 05.02.2021, 19.00 Uhr online über Skype. Wer
teilnehmen möchte, sollte sich an Walter Heilmann (wal-
terheilmann@aol.com) wenden zwecks Skype-Kontakt.
Kontakt: 
Anne Heitz, Telefon: 06203/890317, E-Mail:
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anne_cheitz@web.de / Thomas Hoffmann, Telefon:
0179/1100402, E-Mail: hoffmann.edingen@gmail.com /
Birgit Jänicke, E-Mail: birgit@jaenicke.me / Rolf Stahl,
Telefon:  06203/85416, E-Mail: stahlrlf@aol.com 
Homepage: ogl-edingen-neckarhausen.de

Ihre Anliegen zur nächsten Sitzung des Gemeinderats
Nach längerer Sitzungspause findet nun am 24.02. die
nächste Sitzung des Gemeinderats statt. Diese ist trotz
Corona unerlässlich, da der Haushaltsplan 2021 zwin-
gend verabschiedet werden muss. Auch andere nicht
mehr weiter verschiebbare Themen stehen auf der Tages-
ordnung. Sie können sich gerne an uns wenden, wenn Sie
ein besonderes Anliegen haben – wir bringen es dann im
Gemeinderat vor. Zur Vorbesprechung dieser wichtigen
Gemeinderatssitzung bieten wir auch einen Online-Termin
an: Am Freitag, dem 19.02. um 19.00 Uhr. Wenn Sie dar-
an teilnehmen wollen, schicken Sie bitte eine kurze Mail
an die unten genannte Adresse, Sie erhalten dann die
Zugangsdaten. (EW)
Kontakt: 
Dr. Edgar Wunder, Telefon: 06203/9574641, 
mail@edgarwunder.de
Homepage: www.dielinke-edne.de

Eine Studie in Leipzig zeigt: Straßenbäume können
das Risiko von Depressionen senken!
Eine Radiomeldung neulich in SWR 1 ließ sicher Viele auf-
horchen, die sich fürs innerörtliche Grün in unseren Städ-
ten und Gemeinden einsetzen: Straßenbäume wirken
antidepressiv! Dies ist das Ergebnis einer Studie, die ein
interdisziplinäres Team von Umweltforschern unter Lei-
tung des Deutschen Zentrums für integrative Biodiversi-
tätsforschung Halle-Jena-Leipzig (iDiV) durchführte. Hier-
für werteten sie vorhandene Daten von fast 10.000
Erwachsenen in der Stadt Leipzig, die an einer Gesund-
heitsstudie der Universität teilgenommen hatten, unter
überraschend einfacher Fragestellung aus: In welchem
Verhältnis steht die Zahl der diesen Einwohnern ver-
schriebenen Antidepressiva zu der Zahl an Straßenbäu-
men in deren direktem Wohnumfeld? Dass unser Wohlbe-
finden vom persönlichen Lebensumfeld beeinflusst wird,
ist klar. Auch dass dabei Bäume, Sträucher und Blumen
positiv wirken, ist längst bekannt. Doch weiß man dies im
Grunde nur vom subjektiven Empfinden her, wie es ein
Internet-Bericht der „Gesundheitsstadt Berlin“ über die
Leipziger Studie erläutert: Basieren doch die Erkenntnisse
über solche wohltuenden Effekte „meist aus der Selbst-
einschätzung der Befragten.“ Nun also schaute man mal
ganz objektiv auf die gegebenen Zahlen. Dabei kam die
Analyse zu einem so einfachen wie erfreulichen Ergebnis:
Wenn sich in der unmittelbaren Umgebung eines Hauses
(unter 100 Meter Entfernung) mehr Bäume befinden, so ist

unter den Bewohnern dort die Zahl derjenigen geringer,
denen Antidepressiva verschrieben worden waren. Die
verschiedenen Baumarten scheinen dabei, wie der
Bericht anmerkt, „keine signifikante Rolle zu spielen.“
Freilich dürfte es für das Gemüt und den Seelenfrieden
der Anwohnerinnen und Anwohner schon besser sein,
wenn sie auf eine Baumart schauen, die für den Standort
gut gewählt wurde, die ohne Dürreschäden auch über
sehr heiße und trockene Sommer kommt, und die vor
allem nicht alle paar Jahre wieder gefällt wird. Sei es unter
Hinweis auf die leider für diese Baumart zu gering bemes-
sene Dimension von Baumscheibe und Wurzelraum, oder
auch wegen Anwohnerbeschwerden über zu viel Laub in
der Dachrinne und/oder auf dem Gehweg. Überhaupt:
Wer sich alljährlich über „den vielen Dreck“ durch die Stra-
ßenbäume aufregt, bei dem oder bei der führen diese wohl
eher zu Gereiztheit, als zu innerer Ruhe. Doch dürfte das,
auch wenn die Leipziger Studie keine Korrelation zwi-
schen Bäumen im Wohnumfeld und ärztlich verschriebe-
nen Beruhigungs- und Entspannungsmitteln untersucht
hat, die Minderheit unserer Mitmenschen sein. (SKV) 
Kontakt: 
Stephan Kraus-Vierling, Telefon 06203/936559, 
E-Mail: kraus-vierling@gmx.de
Christina Reiß, Telefon 06203/ 839075, 
E-Mail: christina.reiss@posteo.de
Angela Stelling, Telefon: 06203/107444, 
E-Mail: stelling_angela@web.de
Homepage: www.bund.net

Kröten auf Wanderung
Hochwasser, jede Menge Regen sowie wechselnd emp-
findlich kalte und bereits sehr milde Temperaturen – der
Vorfrühling beginnt. Und damit steht auch die Krötenwan-
derung vor der Tür. Bleiben die Temperaturen auch nachts
über 5 Grad, beenden Kröten, Frösche und Molche die
Winterruhe und machen sich auf den Weg zu ihren Laich-
gewässern. Sie wandern überwiegend nachts, da die
Luftfeuchtigkeit dann höher ist. Überqueren sie dabei
Straßen, werden sie regelmäßig in großer Zahl überfahren.
An viel befahrenen Straßen kann das bis zu 90% der zur
Überquerung ansetzenden Lurche treffen. Daher gilt jetzt
mehr denn je: Achtsam und langsam fahren – auch bei
Nacht und scheinbar freier Fahrt! Wer am eigenen Haus
und im Garten Gullys oder Lichtschächte hat, kann sie mit
feinmaschigen Netzen abdecken, um die Tiere vorm Hin-
einfallen zu schützen. An besonders kritischen Punkten
errichten Naturschützer*innen auch Zäune und transpor-
tieren die über Nacht in Auffangeimern gelandeten Amphi-
bien täglich per Hand über die Straße.  Solche Einsätze
sind bei uns in Edingen-Neckarhausen selbst gegenwär-
tig an keiner Stelle nötig. Aber in den Nachbargemeinden
und teilweise nicht weit von unserer Ortsgrenze entfernt
gibt es regelmäßig entsprechende Aktionen. Wegen der

Nr. 5 Donnerstag, 4. Februar 2021 Seite 19



nicht ganz einfachen Corona-Regelungen starten wir hier
dieses Jahr keinen großangelegten Aufruf zur Mithilfe. Wer
sich aber grundsätzlich dafür interessiert, beim Krötenret-
ten mit Hand anzulegen, kann sich gerne bei uns infor-
mieren.  (JF)
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Thomas Hoff-
mann, Telefon: 0179/1100402 / Birgit Jänicke, Telefon:
0162/4105739 / Joachim Franz, Telefon: 06203/9583589 /
E-Mail: info@nabu-edingen-neckarhausen.de
Homepage: www.nabu-edingen-neckarhausen.de

Die Macht der kleinen Leute und wie Sie die Energie-
wende voranbringen können
Wenn es viel mehr Stromkunden gäbe, die ihren Strom
von seriösen Ökostromlieferanten beziehen würden, wäre
sichergestellt, dass der Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien noch viel schneller voranschreiten würde, als es bis
jetzt der Fall ist. Leider ist die „Macht der kleinen Leute“,
auch in diesem Bereich, noch nicht in den Köpfen der
Mehrheit der Verbraucher angekommen. Allerdings ist die
Anzahl der grauen und schwarzen Schafe auf dem Ener-
giemarkt mehr als groß und dies macht es schwierig, die
richtige Wahl zu treffen. Die Zeitschrift Öko-Test gibt jedes
Jahr ein Spezialheft heraus, in dem die Ökostromanbieter
getestet werden und auch Robin Wood veröffentlicht
jedes Jahr eine Empfehlung. Viele mit sehr gut getestete
Ökostromlieferanten gibt es nicht. Ein Kriterium, das die
Tester gar nicht bewerten, ist die Struktur des Unterneh-
mens. Einige der mit sehr gut getesteten Unternehmen
sind Aktiengesellschaften, deren Gewinn nur wenigen
Aktionären zugutekommt. Deshalb sind wir überzeugt,
dass unsere Bürgerinitiative mit unseren Partnern, den
Elektrizitätswerken Schönau (Genossenschaft) und der
Klimaschutz+ Stiftung in Heidelberg, der ideale Stroman-
bieter für die Bürger unserer Gemeinde ist. Die ersten
Gemeinwohl-Kraftwerke im Ort (PV- Anlagen auf dem
neuen Gebäude des Tennisvereins und des kath. Kinder-
gartens in Edingen) und die seit Jahren geförderten
gemeinnützigen Projekte in unserer Gemeinde haben dies
bereits eindrücklich bewiesen. Ein jährlicher Wechsel des
Stromanbieters unter Mitnahme der Wechselprämie mag
billiger sein, aber preiswerter und nachhaltiger ist diese
„Pfennigsfuchserei“ garantiert nicht. (RS) 
Kontakt:
Die Ökostromer Edingen-Neckarhausen, c/o Rolf Stahl,
Theodor-Heuss-Str. 16, Tel.: 06203-85416, E-Mail:
info@edi-neck.oekostromplus.de, Christina Reiß, Tel.:
06203-839075, Dietz Wacker, Tel.: 06203-85787
Homepage: www.edingen-neckarhausen.ökostromplus.de 

Bauen und Umweltschutz ist kein Widerspruch
Generationen unserer Vorfahren ist es gelungen, auch

ohne grüne Experten und Besserwisser im Einklang mit
der Natur zu leben. Sie haben die vorhandenen
Ressourcen genutzt und sinnvolle Infrastrukturen erschaf-
fen. Siedlungen entstanden vornehmlich dort, wo es
genug Wasser gab. Wasser, eine Grundvoraussetzung für
Leben. Jemanden das Wasser abzugraben oder seinen
Brunnen zu vergiften, ist sprichwörtlich ein Angriff auf das
Leben des Anderen. Was liegt näher, als die Grundangst
der Menschen vor Verlust seiner lebensnotwendigen
Ressourcen zu politischen Zwecken zu missbrauchen. In
diese Kategorie fällt die Behauptung, mit Bauen würde
das Grundwasser gefährdet. Bauen wollen Bürger, die
bereits leben und daher schon an der Nutzung von Was-
ser teilnehmen. Allein durch Bauen entsteht kein höherer
Wasserbedarf. Sinnvoll allein ist es, vorhandene Grund-
wasservorräte zu schonen, dass der Grundwasserspiegel
durch die natürlichen Regenspenden auf gleichem Niveau
bleibt. Den Verbrauch von Grundwasser allein für Trink-
wasser und Badewasser zu benutzen, ist der richtige
Ansatz, der die Ressourcen schont. Wäschewaschen (bei
erheblicher Einsparung von Waschmittel), Garten spren-
gen und Klospülen kann man mit Regenwasser. Anlage
und Betrieb einer Zisterne entlastet auch die Abwasser-
kanäle, das Klärwerk und damit den Geldbeutel. Fazit: Es
gibt weitaus sinnvollere ökologische Maßnahmen, Natur
und Umwelt zu schützen und dem „Klimawandel“ gerecht
zu werden, als Fassadenbegrünungen und Fahrradstell-
platzüberdachungen zu verordnen. (F.H) 
Kontakt:
Friedrich Horch, Telefon: 06344/8331, 
E-Mail friedrich-horch@hotmail.de
Vera Nicolai, Telefon: 06203/12579, 
E-Mail hanera@gmx.de

Immer weiter so
Diesmal war alles anders. Zum ersten Mal in seiner über
50-jährigen Geschichte musste das Weltwirtschaftsforum
letzte Woche in die virtuelle Welt ausweichen, weil die
Pandemie das jährliche Treffen der Überreichen und
Mächtigen der Welt in Davos verhinderte. Die Regierungs-
lenker Xi Jinping und Wladimir Putin, die IWF-Chefin 
Christine Lagarde, Emmanuel Macron, Ursula von der
Leyen und Angela Merkel waren zu Vorträgen eingeladen,
wobei es auch zu kritischen Äußerungen am bestehenden
Wirtschaftssystem kam.
Nur: Welches Interesse an einem tiefgreifenden Wandel
sollen ausgerechnet die Entscheider, Wirtschaftschefs
und Konzerne haben, die vom aktuellen System am mei-
sten profitieren? Dimons Bank JPMorgan machte bei-
spielsweise im vergangenen Jahr 29 Milliarden Dollar Net-
togewinn. Doch auch unsere imperiale Lebensweise, die
die Völker des globalen Südens in immer größere Abhän-
gigkeit und bittere Armut treibt, sodass auch Papst Fran-
ziskus in seiner Enzyklika „Fratelli tutti“ das Weltwirt-
schaftssystem als „pervers“ bezeichnet, wird ständig
weiter perfektioniert.  Was kümmert es die Herren, dass
Produkte von Firmen in Umlauf sind, die Kinderarbeit und

Bürgerinitiative
„wir wollen wohnen“
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moderne Sklaverei betreiben. Die Verteilung der Güter – in
Deutschland und global - kann kaum ungerechter sein.
(HH)
Kontakt:
Herbert Henn, Telefon: 0151/40435469 / Achim Wirths,
Telefon: 0160/4400360 / E-Mail: info@aufstehen-edingen-
neckarhausen.de
Homepage: www.aufstehen-edingen-neckarhausen.de          

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mitglieder und
Freunde der Sängereinheit
Manchmal überwiegen die freudigen Ereignisse mehr, als
die traurigen.
Unsere 1. Vorsitztende Erika Keller hatte einen runden
Geburtstag 69+1 den konnte sie, wenn auch nur in klei-
nem Keise, feiern. Elisabeth Müller, unsere 2. Vorsitzende
hat ihr die Glückwünsche vom Verein und von Frauenchor
überbracht. Einfach mal so ins kalte Wasser geworden hat
man seinereits die beiden, Erika und Elisabeth aber sie
konnten schwimmen - und haben die beiden vakanten
Posten 1. und 2. Vorsitz übernommen. Darüber waren wir
alle sehr froh. Unterstützung bekamen die beiden vom
scheidenten Vorstand Herbert Jung und der erweiterten
Vostandschaft. Mit viel Engagement führt sie die Ge-
schicke unseres Vereins in der nicht gerade einfachen
Zeit, aber sie weiß, dass wir alle hinter ihr stehen.
Nocheinmal alles Gute liebe Erika viel Gesundheit und
weiterhin ein gutes Händchen für unseren Verein. Die
Schlagzeilen in den einschlägigen Medien lassen uns
immer wieder aufhorchen. Sinkende Fallzahlen aber keine
Entwarnung. Stattdessen gibt es neue Corona-Mutatio-
nen afrikanische und brittische - und beide sind bei uns in
Deutschland bereits angekommen. Das heißt noch mehr
Vorsicht.  
Bleiben Sie wachsam und gesund, halten Sie die vom
Gesetzgeber vorgeschriebenen Regeln ein, sie schützen
daduch nicht nur sich selbst, sondern auch ihre Mitmen-
schen. /Brigitte Walther
In diesem Sinne: Menschen wurden erschaffen um geliebt
zu werden. Dinge wurden erschaffen um benutzt zu wer-
den. Der Grund warum sich die Welt im Chaos befindet ist,
weil Dinge geliebt und Menschen benutzt werden (Daila
Lama)

Start von Online-Proben beim gemischten Chor
Am Montag haben sich 23 Sängerinnen und Sänger von
Rocks2gether in einer Videokonferenz zusammen gefun-
den. Chorleiter Tobias Freidhof hatte zu einem Info-
stammtisch eingeladen, um mit den Chormitgliedern zu

besprechen, ob und wie wir mit Online-Proben loslegen
wollen. Dabei kam die digitalen Kommunikationsplattform
zoom zum Einsatz. Tobias Freidhof hat dabei erklärt, wie
er mit anderen Chören erste erfolgreiche Gesangsproben-
versuche gemacht hat und dass ein gemeinsames Singen
aufgrund der Zeitverzögerung, die bei Internetübertragun-
gen gegeben sind, nicht möglich ist. Aber man kann mit
oder ohne Mikrofon einzeln üben, die Stimme trainieren
und sich dabei treffen, um gemeinschaftlich unserem
Hobby, dem Singen zu folgen. Auch technische Frage-
stellungen zu zoom konnten geklärt werden, da dieses
Kommunikationsmedium auch für die Proben genutzt
wird und kein Teilnehmer an einer technischen Hürde
scheitern muss. Am Ende des Infoabends war die einhel-
lige Meinung aller virtuell anwesenden Sängerinnen und
Sänger, es auf alle Fälle ausprobieren zu wollen. Chorlei-
ter Tobias Freidhof und Chorsprecher Thomas Schwarz
haben diesen Auftrag gerne angenommen und werden für
den kommenden Montag eine erste Online-Probe organi-
sieren.

Letztes Jahr stachen wir mit Kapitän Simon in See
Vor fast einem Jahr haben wir unsere letzte gutbesuchte
Veranstaltung mit Frau Simon vom Bücherwurm angebo-
ten. Mit Wunderkerzen und einem Cocktail lauschten fast
60 LandFrauen den lustigen Geschichten aus der Welt der
Traumschiffe. Keiner hätte gedacht, dass wir kurz danach
durch eine Pandemie so ausgebremst werden. Wir wün-
schen allen Gesundheit und dass wir uns bald wieder tref-
fen können. 
Gutschein für 1 Jahr bei den LandFrauen
LandFrau zu sein ist und bleibt - mit Abstand - das Beste,
was Dir passieren kann. Verschenken Sie doch mal einen
Gutschein für einen Jahresbeitrag bei den LandFrauen!
Das ist ein originelles Geschenk für Familie und Freunde
zum Geburtstag! Der Gutschein wurde liebevoll gestaltet
und macht ein ganzes Jahr lang Freude. Unsere Termine
kann man auch Nachlesen auf unserer Homepage:
www.landfrauen-edingen.de

Allmende im Waldgarten
Allmende bedeutet so etwas wie Allgemeingut und ist ein
sehr alter Begriff. Manche Flur- oder Straßennamen wei-
sen heute noch darauf hin, dass hier früher Weidegrund
oder Waldgebiete unter Gemeindemitgliedern geteilt wer-
den durften. Heute ist alles privatisiert und muss Gewinn
bringen. Das nennt man dann Wachstum oder Konjunktur
und wird positiv bewertet. Viel zu häufig führt private
Übernutzung aber leider auch zu Zerstörung oder erheb-
licher, ja weltweiter Überlastung der Allgemeingüter
Boden, Luft und Wasser, ja sogar zur Vermüllung des
Weltraumes um unsere Erde herum. Das Klima verändert
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sich bereits. Es ist an der Zeit, das gemeine Wohl wieder
in die Welt zu holen. Viele Initiativen machen das auch
schon, teilen Dinge oder Systeme zur Nutzung, zur Erhal-
tung und zum allgemeinen Wohl. Gemeinschaftsgärten
arbeiten ökologisch und teilen die Ernte, Solidarische
Landwirtschaft ermöglicht den Unterhalt kleiner Bauern
und baut Boden auf, Wissen wird in allgemein zugäng-
lichen Plattformen geteilt, die Nutzung von Geräten und
Autos kann in Gemeinschaften geteilt werden, auch Woh-
nen findet neue Gemeinschaftsmodelle. Deswegen haben
wir unseren Verein Allmende-Waldgarten genannt. Wir
kümmern uns um Boden, Luft und Wasser. Auf schonen-
de Weise möchten wir einen waldartigen Garten anbauen,
dessen Nutzen der Allmende-Waldgartengemeinschaft
zugutekommt. Den Boden wollen wir mit Respekt behan-
deln, wassersparende Methoden sollen Grundwasser auf-
bauen, Sonne und Schatten abwechseln, Tiere und Pflan-
zen sich gegenseitig unterstützen. Das Wissen, das wir
uns erarbeiten, teilen wir gerne. Wir freuen uns, wenn Sie
uns als Fördermitglied unterstützen möchten. (RS/HF)
Kontakt:
Helga Frohoff, E-Mail: akudoc@t-online.de; Rolf Stahl, 
E-Mail: stahlrlf@aol.com; Dietz Wacker E-Mail: dietz.
wacker@gmail.com

Angelkarten 2021
Ab sofort ist es möglich für Vereinsmitglieder die Angel-
karten 2021 per Mail unter folgender Email Adresse ave-
dingen@gmx.de zu bestellen. Es können die „Neckar-Kar-
te“, „Rhein-Karte“ sowie „Edinger Ried Karte“ mit und
ohne Bootskarte erworben werben. Wir bitten beim
Bestellen ein Bild oder Scan von dem aktuellen gültigen
Fischereischein beizufügen sowie die Kontaktdaten. Das
weitere Vorgehen wird euch in der Antwort-Mail erörtert.
Bitte beachten, der Angelkartenverkauf kann leider nur
ausschließlich an Vereinsmitglieder erfolgen.  
Infos über Social Media!
Die Edinger Anglerfamilie informiert auch auf „Facebook“
über das Vereinsleben und den Angelsport. Schauen Sie
doch einfach einmal bei uns vorbei. 
Facebook:
www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

Die geplante Mitgliederversammlung des „Erster Tennis-
club Edingen-Neckarhausen e.V.“  fällt aus und wird ein-
berufen sobald die Corona-Situation ein Treffen möglich
macht.
Die Mitgliederversammlung des „Förderkreis Erster Ten-
nisclub Edingen-Neckarhausen e. V.“ findet jedoch am
Mittwoch den 24.02.2020 um 19.00 Uhr statt. Die Ver-
sammlung erfolgt über eine Video-Konferenz.
Vorgeschlagene Tagesordnung der Mitgliederversamm-

lung des Förderkreises
1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahl des Vorstands. Georges Wild scheidet als Vorsit-

zender aus. Herr Norbert Hambitzer stellt sich zur
Wahl.

7. Wahl von zwei Kassenprüfern 
8. Genehmigung des Voranschlags
9. Festsetzung von Beiträgen und Umlagen

10. Neue Name des Förderkreises: „Förderkreis Erster
Tennisclub Edingen-Neckarhausen e.V.“  
Die Namensänderung wird Gegenstand einer Sat-
zungsänderung sein.

11. Beschlussfassung über Anträge.

Spielrunde 2020/21 abgebrochen
Aufgrund der momentanen Situation um COVID-19 wird
die aktuelle Saison ohne sportliche Wertung abgebro-
chen. Die 1. Mannschaft absolvierte in der Landesliga 2
bis zum Abbruch zwei Spiele und konnte beide gewinnen.
Die 2. Mannschaft konnte in 3 Spielen in der Bezirksliga
Nord 4 zweimal gewinnen. Schade, dass es nach diesem
guten Start nicht weitergehen kann. Wir hoffen, dass die
Spielrunde 2021/22 pünktlich im September 2021 starten
kann und halten euch auf dem Laufenden. Auch der Trai-
ningsbetrieb ruht weiterhin. Wir hoffen bald wieder mit
dem Training beginnen zu können. Bis dahin wünschen
wir unseren Lesern eine gute Zeit, viel Gesundheit sowie
Optimismus!
Mehr Informationen
Sie wollen mehr über uns erfahren? Dann schauen sie
doch auf unseren verschiedenen Kanälen vorbei!
Facebook: 
www.facebook.com/SKCEdingenNeckarhausen
Instagram: 
www.instagram.com/skc.edingenneckarhausen
Homepage: www.skc-edingen-neckarhausen.de

Einstellung Übungsbetrieb
Der Übungs- / Trainingsbetrieb und Wettkampfbetrieb bei
der DJK bleibt weiterhin bis auf unbestimmte Zeit einge-
stellt. Die DJK-Halle, das Jugendhaus, das Tennisheim
und die Kegelbahnen sind weiterhin gesperrt. Der
Übungsbetrieb wird erst nach Freigabe durch die überge-
ordneten Behörden in Absprache mit den Übungsleitern
wiederaufgenommen.
DJK-Clubhaus – Speisen zum abholen und Aktionen
Auch das „Winzli“ in unserem DJK-Clubhaus bleibt pan-
demiebedingt gechlossen. Aber es können weiterhin
Speisen geliefert und zum Abholen bestellt werden -
sowohl Mittagstisch (Montag bis Freitag), als auch regulä-
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re Karte – Sonntag, sowie Dienstag bis Freitag von 12.00
bis 14.00 Uhr (Lieferung ab 13.00 Uhr) und von 17.00 bis
20.00 Uhr, Montag und Samstag von 17.00 bis 20.00 Uhr.
Die Speisekarte finden sie immer aktuell im Schaukasten
an der Kirche und am Clubhaus, sowie online unter 
winzli.de, Bestellung telefonisch über 06203/956 8823
oder 2338.
Abendaktion „Eine Hand wäscht die andere“ (nur bei
Abholung): Zu jedem Gericht ab 10 Euro verschenken wir
einen Gutschein über 2,50 Euro, der eingelöst werden
kann, sobald das Lokal wieder öffnet.
Aktion „Wohlmobil-Dinner“: Sie haben ein Wohnmobil und
haben Hunger? Parken Sie auf unserem Parkplatz vor
dem Haus (Neckarstraße 45) und bestellen Sie Ihr Essen
telefonisch (bitte um Voranmeldung). Wir bringen es Ihnen
an die Tür und Sie genießen Ihr Essen in Ihrem Wohn-
mobil.

Spielbetrieb weiterhin nicht möglich
Spielbetrieb und Trainingseinheiten sind weiterhin nicht
möglich. Ein Ende der Beschränkungen ist derzeit auch
nicht absehbar.
Klubhaus bietet Essen zum Abholen
Der Abholservice im Klubhaus geht in die nächste Runde!
Unter 06203/14208 können Sie von dienstags bis freitags
von 11.30 bis 22.00 Uhr, samstags von 15.30 bis 22.00
Uhr und sonntags von 11.30 bis 22.00 Uhr durchgehend
Essen bestellen und abholen. Die Speisekarte finden Sie
unter www.viktoria-neckarhausen.de
Deutsche Glasfaser unterstützt Vereine
Die Deutsche Glasfaser unterstützt auch Vereine in 
Neckarhausen. Um auf die erforderliche Ausbauquote zu
kommen, wandte sich das Unternehmen in der letzten
Woche auch an die ortsansässigen Vereine. Der FC Vikto-
ria geht diesem Hilfeersuchen gerne nach. Alle Mitglieder,
die im Ortsteil Neckarhausen wohnhaft sind, wurden in
der letzten Woche mit einem Informationsschreiben des
Vereins angeschrieben und informiert. Wer sich also über-
legt einen Glasfaseranschluss zu bestellen kann damit
auch dem Verein helfen. Auch bereits abgeschlossene
Verträge können im Nachhinein noch berücksichtigt wer-
den. 
Aktion Gutschein-Block für Edingen-Neckarhausen
Auch der FC Viktoria mach bei dem „Gutschein-Block“
nebst Klubhaus mit. Von der Aktion sollen Vereine profitie-
ren, die wegen ausgefallener Veranstaltungen Einnahme-
verluste oder auch deutliche Mehrausgaben hatten. Nach
bewährter Manier des bekannten „Schlemmerblock“
locken ausgewählte Lokale und ortsansässige Firmen mit
Rabatten auf Speisen und ihr Produktportfolio. Der lokale
Gutschein-Block soll 25 Euro kosten und Gutscheine min-
destens im Wert von 150 Euro von Geschäften, Gastrono-
mie und Dienstleistern enthalten, damit er für möglichst
viele Käufer attraktiv wird. 
FC Viktoria nun auch bei Instagram
Der FC Viktoria ist nun auch bei Instagram in den sozialen

Medien zu finden. Es lohnt sich - schauen Sie einmal rein.
Termine
Fehlanzeige
Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Bestätigung der Mitgliedschaft für die Krankenkasse
Mitglieder, die eine Bestätigung Ihrer Mitgliedschaft für die
Krankenkasse bzw. einen Stempel für Ihr Bonusheft benö-
tigen, können sich gerne per E-Mail: info@turnverein-
edingen.de oder telefonisch (über AB) melden bzw. das
Bonusheft im Briefkasten am Haupteingang der TVE-
Gebäudes einwerfen. 
Absage Närrische Kindersportstunde
Die Närrische Kindersportstunde am Faschingsdienstag,
16.02.2021, findet dieses Jahr leider nicht statt. 
Kontakt:
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4, 
Telefon: 06203/85353, Fax: 06203/81071, 
E-Mail: info@turnverein-edingen.de
Homepage: www.turnverein-edingen.de

Vereinsgaststätte Da Domenico
Leider haben wir auch weiterhin wegen des Coronavirus
unsere Vereinsgaststätte „Da Domenico“ nicht zu den
üblichen Geschäftszeiten geöffnet. Sie können aber, nach
telefonischer Vorbestellung (06203108856), in den folgen-
den Zeiten alle Speisen für zuhause bei uns abholen:
Dienstag bis Sonntag jeweils von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr
und von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr; Montag (Ruhetag). Die
aktuelle Speisekarte finden Sie im Internet oder auf der
Homepage des TV 1892 Neckarhausen (Verein/Vereins-
gaststätte). Die Familie Scorciapino freut sich auf Ihre
Bestellungen. 
Homepage: www.tv-neckarhausen.de

Turnverein 1892 Neckarhausen e.V.

Turnverein 1890 Edingen e.V.
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Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe des Amtlichen Mitteilungs-
blattes der Gemeinde Edingen-Neckarhausen (Aus-
gabe Nr. 05 vom 04.02.2021) ist eine herausnehm-
bare Beilage der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands (SPD) beigefügt.

Wir bitten unsere Leser um Beachtung
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Der Ortsteil Edingen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(8) Schmarewski, Manuel, Zeisigweg 11, Tel. 1 60 13
Adalbert-Stifter-Straße
Bahnhofstraße
Edistraße
Emil-Gött-Straße
Friedhofweg
Fulminastraße
Gerhart-Hauptmann-Straße
Georg-Kieser-Weg
Hinter der Kirche
Kantstraße
Maler-Koch-Straße
Schillerstraße
St. Martin-Straße
(7) Krüger, Lorena, Goethestraße 20, Tel. 92 55 86
Am Neckarufer
Ergelweg
Hauptstraße 1-79
Heidelberger Straße
Junkergewann / Bahnhofstraße
Lessingstraße
Schwabenheimer Straße
Wölfelsgasse
Wörthstraße
(5) Kochner, Josefine, Fulminastr. 43, Tel. 925055
Amselweg
Auf der Höhe
Beim Bildstock
Drosselweg
Grenzhöfer Straße 54-108
Hundert Morgen
Finkenweg
Friedrichsfelder Straße 64, 70, 115, 125, 127
Lerchenweg
Meisenweg
Robert-Walter-Straße
Rotkehlchenweg
Stangenweg
Starenweg
Stieglitzweg
Im Vogelskorb
Zaunkönigweg
Zeisigweg
(6) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Bismarckstraße 50-87
Erzbergerstraße
Friedrichsfelder Straße 1-62
Goethestraße 64-88
Kolpingstraße
Rathenaustraße
Robert-Koch-Straße
Stresemannstraße
Wichernstraße

(1) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Ahornstraße
Breslauer Straße
Danziger Straße
Fliederstraße
F.-J.-Schoeps-Straße ab 22 bzw. 31 aufwärts
Lilienstraße
Main-Neckar-Bahn-Straße ab 45 bzw. 96 aufwärts
Neckarhauser Straße ab 25 bzw. 32 aufwärts
Nelkenstraße
Neue Bahnhofstraße
Platanenstraße
Rosenstraße
Straßburger Ring Nr, 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13
Trautenfeldstraße Nr. 31, 33, 35, 37, 38
Ulmenstraße
(2) Schubert, Sophia, Kantstraße 10, Tel. 0152 - 317 999 42
Hinter der Post
die ungeraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 1-45
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(9) Mehra, Luis, Grenzhöfer Str. 100, Tel. 958 34 34
Drechslerstraße 
Flößerstraße 
Gerberstraße 
die geraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 2-46
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(3) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Goethestraße 10-58
Grenzhöfer Straße 1-59
Theodor-Heuss-Straße
(4) Aigl, Paula, Hauptstr. 140, Tel. 47 20 05
Anna-Bender-Straße
Gartenstraße
Konkordiastraße
Luisenstraße
Rathausstraße
Wilhelmstraße

Der Ortsteil Neckarhausen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(10) Ehrhard, Lenny, Neugasse 42, Tel. 953 5590
Eichendorffstraße
Eisenbahnstraße
Elisabethenstraße 1-36
Friedrich-Ebert-Straße 17-50
Hebelstraße
Körnerstraße
Schloßstraße ab 31
(12) Becker, Ben, Heinrich-Lanz-Str. 3, Tel. 107 9750
Carl-Benz-Straße
Heinrich-Lanz-Straße
Neckarstraße
Porschestraße
Seckenheimer Straße
Uferstraße
Zeppelinstraße
(13) Hormuth, Jan, Körnerstr. 9, Tel. 679 25 30
Am Neckardamm
Brückenstraße
Hauptstraße ab 366 gerade aufwärts u. ab 389 ungerade aufwärts
Neugasse
Neurottstraße
Schulstraße
(15) Franz, Mia, Hauptstr. 29a, Tel. 958 35 89
Felix-Wankel-Straße
Frh.-von-Drais-Straße
Johann-Gutenberg-Straße
Rudolf-Diesel-Straße
Seckenheimer Straße 34-98
(14) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Eduard-Mörike-Straße
Heinrich-Heine-Straße 2, 4, 7
Hildastraße
Margaretenstraße 1-10
Schloßstraße 1-30
Thomas-Mann-Straße

(17) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Elisabethenstraße 31-45
Friedrich-Ebert-Straße ab 51
Heinrich-Heine-Straße 6-19
Margaretenstraße 16, 18, 20
Paulinenstraße
Theresienstraße
(18) Cukelj, Maja, Küferweg 31, Tel. 938556
Am Schloßpark
Buchenweg
Graf-v.-Oberndorff-Straße
Hauptstraße 175 + 175a, ab 305
Kastanienweg
(11) Barrial Garcia, Luka, Freiherr-von-Drais-Str. 48, Tel. 420 06 16
Am Anker
Birkenweg
Erlenweg
Fichtenstraße
Lindenstraße
Speyerer Straße
Tannenweg

(16) Aust, Paul Luca, Erlenweg 2, Tel. 95 33 32
Am Weinstock
Büttenweg
Burgunderweg
Herbstweg
Kappesgärten
Kelterweg
Küferweg
Rebenweg
Traubenweg
Wingertsäcker
Winzerstraße
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„Amtliches Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen
BESTELLSCHEIN (bitte Angeben bei Neubestellung oder Änderung des Mediums)
Ich/Wir bestelle(n) hiermit das „Amtliche Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen zum
derzeit jährlichen Bezugspreis von 32,- € – (einschl. Trägerlohn - Print-Ausgabe) – 21,- € Digital- Aus-
gabe – 39,- € Kombi-Ausgabe (Print- u. Digital-Ausgabe). 
Das „Amtliche Mitteilungsblatt“ erscheint regelmäßig wöchentlich donnerstags.

Lieferung ab ..............................................................................................................................................

Vor- und Zuname ......................................................................................................................................

(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Straße und Hausnummer .........................................................................................................................

❒ Der Betrag von 32,- € (Print-Ausgabe – Papierform) wird abgebucht.   

❒ Der Betrag von 21,- € (Digital-Ausgabe – PDF-Datei) wird abgebucht.  

❒ Der Betrag von 39,- € (Papierform und zusätzlich PDF-Datei) wird abgebucht.

Bei Rückfragen unsererseits können Sie hier Ihre Tel.-Nr. eintragen.

Bei Kombi- oder Digital-Ausgabe bitte hier die E-Mail-Adresse eintragen.

Bankeinzugsverfahren: Die Bezugsgebühr beträgt jährlich (ab 01.01.2021)
● 32,00 € (Print-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform

● 21,00 € (Digital-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Form einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

● 39,00 € (Kombi-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform und zusätzl. in einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

Füllen Sie bitte den Abbuchungsauftrag aus und senden ihn an uns. Abbuchung erfolgt jeweils
im Januar. Wir erledigen alles andere für Sie.

● Wenn Sie uns schon einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, gilt dieser bis auf Widerruf.

● Bitte geben Sie uns Kontoänderungen rechtzeitig (spätestens 3 Wochen) vor dem 15. Januar des 
laufenden Jahres bekannt.

● Kosten für evtl. Rücklastschriften wegen aufgelöster Konten (bis zu 8,- €), trägt der Abonnent.

● Bitte denken Sie an Um- oder Abmeldung bei Umzug oder Trauerfall, das spart Ihnen Kosten.

SEPA-Lastschrift für die Bezugsgebühr des „Amtl. Mitteilungsblatt“
wird nur 1 x jährlich im Januar abgebucht.

Name / Vorname / Straße / PLZ / Ort
(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Zahlungsempfänger

Name des Kreditinstituts

IBAN

BIC

68535 Edingen-Neckarhausen, 
Flößerstraße 6
Industriegeb.-Nord, 
Tel.: (06203) 9583444
Fax: (06203) 81711
E-Mail: post@knopf-druck.de

Hiermit bitte ich/wir Sie, von dem Zahlungsempfänger für mich/uns
bei Ihnen eingehender SEPA-Lastschrift (gilt nur für die Bezugsgebühr)
zu Lasten meines/unseres Kontos einzulösen.

Sollte sich die Konto-Nr. ändern verpflichte ich mich dieses rechtzeitig
mitzuteilen, ansonsten trage ich die anfallenden Kosten.

Dieser Auftrag ist widerruflich.

Auf eingehende Lastschrift werden Teilzahlungen nicht erbracht.

Unterschrift                                                          Ort, Datum

KNOPF GmbH
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16,- €

20 mm

24,- €

30 mm

32,- €

40 mm

40,- €

50 mm

76,- €

95 mm

Anzeigenpreise für Gewerbetreibende
Stand Januar 2021.

90 mm Spaltenbreite = 0.80 €/mm
185 mm Spaltenbreite = 1.40 €/mm

1/2 Seite kostet 182,- €
1/1 Seite kostet 364,- €

260 mm

Selbstverständlich können Sie jede 
beliebige Anzeigengröße wählen.

Anzeigenschluss: Dienstag, 14.00 Uhr

Wir gewähren auch Rabatte.

Ab 12 Anzeigen = 10 %
ab 24 Anzeigen = 15 %
ab 50 Anzeigen = 20 %

Bei Farbwechsel 
(einfarbig blau, rot, gelb) +   40,- €
Mehrfarbdruck 4 fbg + 120,- €

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen MwSt.

KNOPF GmbH
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Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist in unseren Erinnerungen,
Herzen und in jedem Schritt den wir gehen.

Andreas Daub
* 17. April 1963     † 28. Januar 2021

In Liebe

Claudia mit Vanessa, Jeremy und Pica
Sonja Daub
Elke, Ulrike und Roland mit Familien
Doris und Markus Bitzel

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung der Urne
findet am Freitag den 12. Februar 2021 um 14.30 Uhr auf
dem Friedhof Neckarhausen statt.
Kondolenzliste liegt auf.

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied
genommen haben von meiner lieben Mutti, Schwieger-
mutter, unserer Oma

Ursula Haut
geb. Hoffmann

* 08.09.1943     † 31.12.2020

und uns ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Es tut gut zu erfahren, wie viel Zuneigung und Wert-
schätzung ihr entgegengebracht wurde.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kreissig für
die würdevolle Trauerfeier und seine tröstenden Worte.

Mark und Ulrike Bräunling geb. Haut
mit Nils und Janne

Edingen, im Februar 2021

Jeder Monat kommt jedes Jahr wieder,
jeder Tag kehrt jede Woche wieder,
doch niemals zurück.

In Liebe nehmen wir Abschied von

Erich Werz
* 12. Oktober 1943     † 26. Januar 2021

Kerstin und Karl

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag
den 05. Februar 2021 um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in
Neckarhausen statt.
Kondolenzliste liegt auf.

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.
Dies eine Blatt man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein,
war Teil von unserem Leben.
D’rum wird dies eine Blatt allein, 
uns immer wieder fehlen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserer geliebten Mutti

Ursula Kraft
geb. Ruckser

* 16.10.1936     † 28.01.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Familie Kraft und Angehörige

Die Trauerfeier und die anschließende
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
den 10.02.2021 um 14.30 Uhr auf dem
Friedhof in Edingen statt.
Kondolenzliste liegt auf.
Von Beileidsbekundungen am Grab,
müssen wir aufgrund der aktuellen
Situation leider Abstand nehmen.

Steinmetzbetrieb

Grabmale

Natursteinarbeiten

Rudolf-Diesel-Straße 6 Telefon 0 62 03 / 21 40
68535 Ed.-Neckarhausen Telefax 0 62 03 / 56 26

www.Bach-Natursteine.de

Kinderwagen Teutonia BeYou 12 HB mit umfangrei-
chem Zubehör aus erster Hand in gutem Zustand zu
verkaufen. Preis 200,- Euro VHB.

Telefon 06203-3693

www.kg-muecke.de
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Barrierefreie Wohnung zu vermieten
Große 2-Zimmer-Wohnung im Zentrum von Edingen,
direkt am Neckar gelegen, zu vermieten, ca. 83 qm,
barrierefreies Tageslichtbad, Balkon zum Neckar,
Aufzug, die Wohnung ist für Senioren geeignet. 
Miete 850 Euro zzgl. NK.

Angaben zum Energieausweis: Verbrauchsausweis,
Energieendverbrauch 66kWh, Baujahr 2006, 
Energieeffizienzklasse B, Heizenergie: Erdgas

Information und Besichtigung: Bau- und Grund-
stücks-GmbH Edingen-Neckarhausen, 
Tel. 06203 40157-11 (Mo.-Do.) Herr Ehrly; 
Email: ludwig.ehrly@edingen-neckarhausen.de
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Koslik Hans – Fenster
• Rollladen, Rollladenreparaturen
• Renovierungen, Malerarbeiten, 
• Fliesen, Laminat

Neckarhauser Str. 72a · 68535 Edingen-Neckarhausen
E-Mail: koslik-hk@web.de

Tel.: 0621-4844536 · Mobil: 0172-6311867
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